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Berlin, 4. Dezember. Der bisherige Ober-Landesgerichts⸗Referenda⸗ 
tius Wilhelm Jekel iſt zum Juſtiz⸗Kommiſſarius bei dem Land⸗ und 
Stadtgericht zu Samter, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Samter, be⸗ 
ſtellt worden. — Im Bezirk der Königl. Regierung zu Breslau iſt der 
evangeliſche Predigtamts⸗Kandidat Berlin als Paftor in Groß Leipe, Kreifes 
Trebnitz, angeſtellt worden. 

Abgereiſt: Der Ober⸗Präſident der Provinz Sachſen, Graf zu Stol⸗ 
berg⸗Wernigero de, nach Magdeburg. f 

In Beziehung auf die Kölner Angelegenheit lieſt man in aus: 
wärtigen Zeitungen: 1) In der Augsburger Allg. Ztg.: „Es wird 
im Auslande, namentlich in Belgien und in den Carliſtiſchen Zeitungen 
von Frankreich, gewiß nicht an entſtellenden Berichten über dieſe Angele⸗ 
genheit fehlen; die offene Sprache der am Rhein publizirten Verkündigung 
der drei Miniſter, des Cultus, der Juſtiz und des Innern, ferner das 
Schreiben des Hrn. v. Altenſtein an das Domkapitel in Köln, und end⸗ 


lich der in der Staatszeitung gegebenen Erzählung des Herganges wird 


jedoch wohl das unbefangene Publikum vor jeder unrichtigen Auffaſſung 
des Gegenſtandes bewahren. In Köln, wo das Ereigniß natürlich großes 
Aufſehen gemacht, ſcheint doch die Theilnahme für den Freih. Droſte zu 
Viſchering nur gering, da dort noch das Andenken des im vorigen Jahre 
verſtorbenen ehrwürdigen und verſöhnlichen Erzbiſchofs Grafen Spiegel zu 
lebhaft iſt, um die Gemüther mit den Eigenſchaften ſeines Nachfolgers zu 
befreunden. Man erwartet dort vertrauensvoll die Wahl, die das Dom: 
kapitel in Bezug auf die künftige Verwaltung des Erzbisthums treffen 


wird, und glaubt, daß dieſelde auf den Domdechanten und Generalvicar, 


Dr. Hüsgen, fallen werde, der bereits nach dem Tode des Grafen Spiegel 
die Verwaltung interimiſtiſch geführt, und damals ſchon viele Stimmen 
als künftiger Erzbiſchof für ſich hatte. Weihbiſchof iſt in dieſem Augen⸗ 
blicke der Freih. Karl v. Beyer, ein würdiger Mann, der vor einiger Zeit 
gemeinſchaftlich mit feinem auf rührende Weiſe ihm befreundeten Zwillings⸗ 
bruder das fünfzigjährige Prieſterjubiläum gefeiert hat, dem jedoch die Laſt 
der Jahre ſchwetlich geſtatten dürfte, die mühevolle Adminiſtration des erz⸗ 
biſchöflichen Stuhles zu übernehmen.“ — 2) In der Leipziger Allg. 
Zeitung, und zwar in einem Schreiben aus München vom 28. No⸗ 
vember: „Wie raſch folgten zwei der wichtigſten Ereigniſſe aufeinander. 
In einem Staate wird mit einem Federſtriche die junge Blüthe einer Con⸗ 
ſtitution erſtickt; in einem andern tritt die irdiſche Gewalt, allein begleitet 
von der himmliſchen der Aufklärung, dem altersſtarren Obſcurantismus 
entgegen und vollbringt energiſch, was noch vor dreißig Jahren zu einem 
Religionskriege geführt hätte. Es iſt begreiflich, daß beſonders hier dieſe 
Begebenheit einen viel ſtärkern Eindruck hervorgebracht hat als anderswo. 
Doch ſah der größte Theil , zu welchem die achtbarſten Männer aus dem 
Bürgerſtand und viele Beamte gehören, in dieſer Maßregel eine natürliche 
Beſtrafung der Auflehnung gegen die höchſte irdiſche wie gegen die höchſte 
geiſtige Gewalt, gegen den Fortſchritt und die Bildung der Menſchheit. 
Sie erkennen die Langmuth an, mit welcher Preußen alle Schritte der 
Milde verſuchte, und loben es, daß, nachdem es die Nochwendigkeit er⸗ 


beiſchte, man ſich nicht mit halben Maßregeln begnügte, fondern kräftig 


zeigte, daß man bis dahin nicht aus Furcht oder Schwäche Nachſicht geübt 
hatte. Aller Augen find jetzt auf Rom gerichtet; allein Rom ift klug, 
und es dürfte wohl vermittelnde Milde üben. Dieſes wichtige Ereigniß 
wird ſeine Wirkung in andern Staaten nicht verfehlen; man wird ſich von 
dem Anwachſen einer Macht überzeugen, die ſich gern von der Staatsge⸗ 
walt unabhängig machen und allen Zeitintereſſen entgegenwirken möchte, 
Was iſt z. B. der Sinn eines Hirtendritfes, der alſo beginnt: „Wir 
N. N. von Gottes und des apoſtoliſchen Stuhles Gnaden,“ ohne auf den 
Staat, auf den Monarchen Rückſicht zu nehmen, deſſen Diener der Erlaſ⸗ 
fer des Hirtenbriefes doch iſt.“ e 


Deut ſchland. 


Aus Thüringen, 22. Nov. Aus Erfurt und Gotha erfahren wir 
durch ganz ſichere Nachricht, daß mit Preußen und dem deutſchen 
Zollverein einerſeits, und mit Hannover, Olden burg und Braun 
ſchweig andererſeits, über die Beförderung der Verkehisverhältniſſe und 
zu Beſeitigung des Schleichhandels, insbeſondere an den hannove⸗ 
riſch⸗braunſchweigiſchen und den preußiſch⸗heſſiſch⸗ſchwarzburgiſchen Grenzen, 
ein bundiger Vertrag und Separatvertrag abgeſchloſſen worden iſt, der in 
kurzem die höchſten Ratiſikationen erhalten wird. Alſo wieder ein Nä⸗ 
herungsſchritt zu einem ſich vielleicht bald volkommen verbindenden Gan⸗ 
zen in Bezug auf die ſchon ſeit mehren Jahren beſprochene gänzliche Ver⸗ 
einigung der Mehrzahl der Deutſchen in commercielfer Hinſicht, und da⸗ 


mit zufammenhängenden Zoll- und Conſumtionsſteuerſyſtem. Außer jenem 
Vertrage iſt bekanntlich auch am 1ften d. zwiſchen Preußen, Hannover 
und Braunſchweig ein Vertrag wegen Beſteuerung innerer Erzeugniſſe ders 
jenigen hannoveriſchen und braunſchweigiſchen Landeserbtheile, welche ſich 
im Laufe dieſes Jahres dem Zollverein angeſchloſſen haben, abgeſchloſſen 
worden. Ebenfalls nicht unwichtig für die angrenzenden Gebietstheile des 
thüringiſchen Zollvereins, deren Bewohner und den gegenwärtigen Verkehr. 
(Nürnb. C.) 


Auch der kurheſſiſchen Ständeverſammlung droht dieſelbe Ge⸗ 
fahr, wie der hannöverſchen, nämlich aufgehoben zu werden. Der Land⸗ 
graf“ Wilhelm v. Heſſen, Königl. Dän. General und das Haupt der Nebenlinie 
des jetzt regierenden Haufes, hat ſich nicht bewegen laſſen, gleich feinem ver⸗ 
ſtorbenen Vater einen Bevollmächtigten zu ernennen, um an den Stände⸗ 
verſammlungen Theil zu nehmen. Sollte er einmal zur Regierung kom⸗ 
men, ſo würde er die Verfaſſung ſchwerlich anerkennen. (Dorfzeitung. ) 


Göttingen, 26. Nov. Der König wird zu Rotenkirchen, einem 
Schloſſe mit einem bedeutenden Jagdreviete, das vormals Eigenthum des 
Herzogs von Cambridge war und dieſem, wie ſeine übrigen Grunddeſitzun⸗ 
gen im Königreiche Hannover, abgekauft worden iſt, erwartet. Von da 
ſoll er Willens fein, unſere Stadt zu beſuchen. — Dutch das neue 
Organiſationsedikt iſt das bisher beſtandene Curatorium aufgehoben und 
deſſen Befugniſſe mit dem Kabinetsminiſterium vereinigt worden. Daher 
kann vielleicht das am 18. Novbr. an das Curatorium zu Hannover ge⸗ 
ſandte Schreiben der fieben Profeſſoren von dem alten Curatorium zurück⸗ 
gewieſen worden ſein, und darauf das Gerücht beruhen, daß zwar eine Ant⸗ 
wort erfolgt ſei, aber unbeſtimmten Inhaltes. — In der Verſamm⸗ 
lung der Vertreter der hieſigen Bürgerſchaft hat zwar die Meinung 
vorgeherrſcht, daß die Stadt bei den unter den obwaltenden Umſtänden vor⸗ 
zunehmenden Schritten mit der Univerſität Hand in Hand gehen ſolle, die 
Anſichten und Grundſätze dieſer theilend; aber zum wirklichen Handeln 
oder zu etwas Eatſcheidendem oder einem Beſchluß iſt es noch nicht gekom⸗ 
men. (A. L. Ztg.) ö 


; Oeſterreich. 

Wien, 2. Dezember. (Privatmitth.) Der Hof bietet Alles auf, um 
S. K. H. dem Prinzen Auguſt von Preußen ſeinen hieſigen Aufent⸗ 
halt ſo angenehm als möglich zu machen. Konzerte, Diners und Jagden 
wechſeln ab und die Abende verweilt der Prinz im Zirkel der Kaiſerlichen 
Familie. Der die Oberſt⸗Kammerwürde leitende Graf Segur iſt S. K. 
H. als Kammerherr zugetheilt. Uebrigens freut ſich der ganze Hof, die⸗ 
fen Prinzen, welcher während des Kongreſſes im Jahre 1814 lange hier 
verweilte, ſo blühend wieder zu ſehen. — Dem Vernehmen nach iſt der 
D. M. dem Kaiſer vorgelegte Plan eines für die höher gelegenen Vor⸗ 
ftädte vorgeſchlagenen Bewäſſerungs-Kanals aus der Donau, wos 
durch großer Waſſernoth abgeholfen wird, von S. M. dem Kaiſer geneh⸗ 
miget worden und im Frühjahr ſoll zum Werk geſchritten werden. — 


Frankreich. 


Paris, 28. Nov. Man erwartet heute in Paris den Leichnam des 
Generals Dan rémont. Mehre Regimenter der Garuiſon find in ihren 
Kaſernen conſignirt, um auf das erſte Zeichen dem Convoi entgegenmar⸗ 
ſchiren zu können. Die miniſteriellen Journale melden, daß die Trauer⸗ 
Feierlichkeit auf unbeſtimmte Zeit verſchoben worden fei, damit der Herzog 
von Nemours bei derſelben zugegen ſein könne. Man hofft, daß bis dahin 
auch die ſterblichen Ueberreſte der Generale Perregaur und Caraman in 
Paris angelangt ſein werden. (ſ. Toulon.) j 


Der Bon Sens erzählt, als einen Beweis unerhörten. Muthes und 
bewundernswürdiger Kaltblätigkeit, daß der Kapitain Napoleon Ber⸗ 
trand, der vor dem Touloner Kriegsgericht mit fo leidenſchaftlicher Hitze 
gegen den General von Rigny auftrat, bei dem Sturme auf die Breſche 
von Konſtantine dicht vor der Breſche plötzlich ſtehen blieb, ein Paar weiße 
Glacce⸗Handſchuhe aus der Taſche zog, ſich dieſelben unter dem fürchterlich⸗ 
ſten Kugelregen mit der Sorgfalt eines Stutzets anzog und dann in die 
vorderſten Reihen der Stürmenden vordrang. — Andere Blätter verwerfen 
dieſen affektirten und melodramatiſchen Heroismus und meinen, der wahre 
Muth verſchmähe eine ſolche vor bereſtete Komödie. 


Vorgeſtern begab ſich der Polizei⸗Kommiſſarius Vaſſal in Begleitung 
eines Friedensrichters und mehrer Stadt⸗Sergeanten nach der Wohnung 


des Herrn Vidocg, vormaligen Chefs der Sicherheits⸗Polizei, und konfis⸗ 
zirte alle ſeine Papiere. In Folge dieſer Beſchlagnahme ward ſogleich ein 
Verhafts⸗Befehl gegen einen Beamten der Polizei⸗Präfektur erlaſſen, den 
man beſchuldigt, mit Herrn Vidocg korreſpondirt und ihm die Geheimniffe 
der Polizei verrathen zu haben. N 5 

Man erinnert, ſich der, durch die Aufpflanzung eines Miffionskreuzes 
in Angouléme veranlaßten ärgerlichen Auftritte, in deren Folge mehre 
Perſonen wegen Widerſetzlichkeit gegen Polizei⸗Beamte gefänglich eingezogen 
wurden. Kürzlich iſt dieſe Sache vor den Angoulemer Affifen verhandelt 
worden. Von den zehn Angeklagten wurden vier freigeſprochen, drei zu 
zweimonatlicher, einer 
nißſtrafe verurtheilt. 

In den geſellſchaftlichen Salons macht in dieſem Augenblick eine Hei⸗ 
rath Epoche, die allerdings ſehr charakteriſtiſch iſt, und zu einer andern, 
die unter der Reſtauration viel Aufſehn erregte, ein merkwürdiges Seiten: 
ſtück darbietet. Lafitte, der Schwiegervater des Herzogs von der Mosko⸗ 
wa, verheirathet die einzige ihm noch übrig gebliebene Tochter an den be⸗ 
kannten jungen Advokaten Dupont, den Vertreter aller politiſchen Pro⸗ 
zeſſe der radikalen Preſſe, der noch, einer zu heftigen Plaſdoierie halber, 
in juridiſchem Interdict ſich befindet, und zuletzt bei der Bildung des Wahl: 
Komitee's am heftigſten Odilon⸗Barrot opponirte. Da Lafitte außer dem, 
was er durch feine neue großartige Spekulation zu gewinnen die Ausficht 
hat, immer doch ein Vermögen von fünf bis ſechs Millionen aus feiner 
Liquidation rettete, ſo iſt die Partie, die der junge Dupont und mit ihm 
die radikale Partei macht, immer eine der erſten, die man in Frankreich 
zur Zeit machen kann, und die Anhänger Duponts gehen natürlich mit 
ſtrahlendem Geſichte umher. 

Ein Schreiben aus Toulon vom 23. Nov. theilt über die Ankunft 
des Leichnams des Generals Danrémont und die bei der Aus: 
ſchiffung des Sarges ſtattgehabten Trauerfeierlichkeiten folgende Schilderung 
mit: „Ganz früh des Morgens ſetzten ſich mehre kleine, der Hafendirek⸗ 
tion gehörige Fahrzeuge, wovon das eine beſtimmt war, den; Sarg einzu⸗ 
nehmen, nach der Quarantaine zu in Bewegung, wo derſelbe niedergeſetzt 
worden war; alle auf der Rhede befindliche Fahrzeuge des Staates ſchloſſen 
ſich auf dem Wege dahin dieſem Zuge an. Am Bord jedes Fahrzeuges 
befand ſich ein Marine⸗Offizier. Um 8 Uhr wurde der Sarg auf die 
dazu beſtimmte Barke gebracht, welche von dem Dampfboote Coureur ins 
Schlepptau genommen wurde. Der Zug folgte in beſter Ordnung nach 
Toulon. In dieſem Augenblicke gab die im Hafen liegende Corvette Eglé 
eine Salbe von ſieben Kanonenſchüſſen, welche von dem Admitalſchiffe bei 
der Einfahrt des Zuges in den Hafen erwiedert wurde. Die Menge drängte 
ſich an dem Ufer, auf den Quais, in den Straßen. Auf einem der klei⸗ 
nen Fahrzeuge war ein mit Cypreſſenzweigen und Lorbeer⸗ und Immortel⸗ 
lenkränzen geſchmückter Kenotaph errichtet, auf deſſen beiden Vorderſeiten 
die Worte zu leſen waren: Mort pour la patrie! Am Bord dieſes Fahr⸗ 
zeugs befanden ſich ein Geiſtlicher, der Eskadronchef und Adjutant des 
Kriegsminiſters, Pellion, der Hauptmann vom Generalſtab und geweſene 
Adjutant des Generals Danrémont, Paris, mehre andere Offiziere und 4 
Schildwachen don den Seetruppen. Um den Kenotaph ſtanden Gefäße, 
in denen Weihrauch brannte. Um 10 Uhr des Morgens waren ale ver⸗ 
fügbaren Truppen unter den Waffen. Gegen 11 Uhr wurde der Sarg 
auf einen eigens zu dieſem Zwecke verfertigten, mit vier Pferden beſpann⸗ 
ten Wagen geſtellt, worauf Lorbeerzweige und Kronen die Achſelbänder, den 
Degen, die. Uniform und den Hut bedeckten, welche der General getragen, 
als ihn die tödtliche Kugel erreichte. Das Marine⸗Offizierskorps, an ſei⸗ 
ner Spitze der Viceadmiral Jurien de Lagravière; die Cheſs der verſchie⸗ 
denen Verwaltungszweige, die Geiſtlichkeit aller Kirchſpiele folgten dem 
Zuge, der ſich unter der Trauermuſik zweier Militair⸗Muſſkkorps nach der 
Kirche Saint⸗Marie in Bewegung ſetzte, die ſchwarz ausgeſchlagen war und 
wo das Todtenamt gefeiert wurde; der Zug verließ die Kirche gegen 12% 
Uhr. Aue Fenſter der Stadt waren mit Zuſchauern beſetzt. Die Geiſt⸗ 
üchkeit begleitete den Sarg bis zur Porte de la Frauͤce, wo die Artillerie⸗ 
pferde, die den Trauerwagen gezogen, durch Poſtpferde erſetzt wurden; zwei 
mit dem Orden der Ehrenlegion gezierte Unteroffiziere nahmen die ihnen 
beſtimmten Plätze vorn darauf ein; die Adjutanten Pellion und Paris nebſt 
einem Geiſtlichen beſtiegen eine Poſtkutſche, und der Zug fuhr auf der 
Straße von Bourbonnais, wie man ſagt, nach Paris ab.“ 


ö Span i e u. 

Madrid, 20. Nov. In der Sitzung am 18. d. hatten ſich die bei⸗ 
den Kammern definitiv konſtituitt. Die Senatoren⸗Kammer hat 
Herrn Moscoſo d' Altamira zum Präſidenten, den Marquis von Guadalca⸗ 
zar und Don Manuel Taracon zu Vice-Präſidenten, und die Herren von 
Parſent und Tortens⸗Salanes zu Secretären ernannt. In der Deputir⸗ 
ten⸗Kammer wurde der Marquis von Someruelos durch 44 Stimmen ge⸗ 
gen 37 zum Präſidenten, die Herren Mon und Olavarrieta zu Vice⸗Prä⸗ 
ſidenten, und die Herren Hompanera, Benavides, Reynoſo und Fontan zu 
Secretären ernannt. a 

Es ſcheint, daß die hieſige National⸗Garde eben fo unzufrieden als 
erſtaunt darüber iſt, daß ihrer in der Thron⸗Rede nicht mit einer Silbe 
gedacht wird. Sie glaubte ſich durch ihr Benehmen bei Annäherung der 
Karliſten das Richt auf eine ſolche Anszeichnung erworben zu haben. 

Der bekannte Ramotino wurde von dem Miniſterium Calatrava ein⸗ 
geladen, nach Madrid zu kommen, um ein Kommando zu übernehmen; er 
war bereits in Vauapolid eingetroffen, als ihm der jetzige Kriegs⸗Miniſter 
den Befehl zuſchickte, ſich nicht weiter zu bemühen. 1 

(Kriegsſchauplatz.) Die Sentinelle des Pyrences enthält ein Schrei⸗ 
ben von der Pyrenäen- Grenze vom 23ſten d., worin gemeldet wird, daß 
Don Carlos ſich am 18ten nach Eſtella begeben habe. Dieſe Nachricht 
ftehe im Widerſpruch mit den meiſten Bayonner Briefen, denen zufolge 
Don Carlos am 19ten noch immer in Amurrio war. 


Gri e ch e un lan 5. „ 


Athen, 11. Nov. Die Anweſenhe it der hohen Herrſchaften hatte ö 


feſſches Leben in unſete Hauptſtadt, und eine Reihe von Feſten, darunter 
einige Bälle bei Hof und bei dem Miniſter⸗Präſtdenten, gebracht. Man 
hatte die Oberſten der Phalanx und die Ser⸗Kapitäne eingeladen, und es 
war allerdings ein ſchöänes Schauspiel, die Geſtalten jener Krlegs männer, 
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zu viermonatlicher und einer zu einjähriger Gefäng⸗ 


ihre maleriſch glänzenden Coſtüme, beſonders aber die meiſten Männer, 
welche während des Freiheitskampfes die erſten Rollen geſpielt, in einigen 
Sälen vereinigt zu ſehen. Mehre, wie Kanaris, der etwas ſpäter ankam, 
Sachturis, Kalandruzzis, Bozzaris, Zavellas und Andere zeigten ſich in 
Europäiſchen Uniformen, deren Annahme von der gegenwärtigen Regierung 
Niemand aufgedrungen wird. Auf einem der Hofbälle führten die ernſten 
Kriegsmänner einen National⸗Tanz auf, und auf den zwei Bällen im 
Haufe des Miniſter⸗Präſidenten gaben daſſelbe ſeltene Schauſpiel zum er” 
ſtenmal die Griechiſchen Frauen. Den erſten Reigen führte ein Fräulein 
Maurokordato, deren Bewegungen anfangs mäßig, allmählich die höchſte 
Exaltation ausdrückten. Den zweiten Tanz führten die Hydriotiſchen Frauen 
mit weniger Heftigkeit, aber ungemeiner Zierlichkeit aus, die zu ihrer ſchö⸗ 
nen züchtigen Nationaltracht vortrefflich ſtand. Die hohen Gaſte machten 
theils mit dem Hofe oder dazu geladener Geſellſchaft, theils ohne dieſelbt 
Ausflüge in die Umgegend, und beſtiegen am 5. November die Spitze des 
Pentelikos, von wo ſie Abends 8 Uhr in die Ebene zurückkamen und im 
Mondlichte im Freien zur Tafel ſaßen. — Das Intereſſanteſte während 
der Anweſenheit der hohen Herrſchaften, an dem auch das größere Pu⸗ 
blikum Theil nehmen konnte, war die Eröffnung eines Sarkophags 
im Beifein beider Majeſtäten und ſämmtlicher fremden Prin- 
zen. Der Sarg war in einem zu einem Privatbau gegrabenen Grunde 
aufgefunden worden. Er war ohne alle Verzierung, und verſprach keinen 
reichen Inhalt. Bei Auftebung des Deckels erklärten die anweſenden Aerzte 
ſogleich das vorgefundene Skelett für das eines jungen Mädchens, für deſ⸗ 
ſen Jugend die noch vorhandenen Backenzähne ſprachen. Zu beiden Sei⸗ 
ten des Skeletts lagen zwei ſilberne Kandelaber, welche die ganze Länge 
vom Fuß bis zum Kopf des Sarges ausfüllten, jedoch in Stücken zerfal⸗ 
len waren. Von ber linken Schulter zur rechten Seite über die Bruſt 
ſchien eine reiche Guirlande gelaufen zu ſein, deren ächte große Goldblätter 
noch unverſehrt den Staub der längſt zerfallenen Leiche zierten. Sieben, 
zum Theil ſchwere, goldene Ringe mit gravirten Steinen ſteckten noch an 
den Knochen der Finger. Einige Elfenbeintäfelchen, Thränenfläſchchen und 
ſonſtige Todtenmitgaben machten den Reſt dieſes ſchönen Fundes aus. Der 
anweſende Archäolog, Profeſſor Pittakis, erklärte den Inhalt dieſes Sar⸗ 
kophags als den reichſten unter den bis jetzt in Athen vorgefundenen. — 
Der griechiſche Arzt Dr. Epitis ſchickte den für feine Dieuſtleiſtungen 
auf Poros von Sr. Maj. erhaltenen ſilbernen Erlöferorden (er erwartete 
den goldenen) mit dem Bemerken zurück: „Er danke für dieſe Auszeich⸗ 
nung, die Zeit werde ihm feine verdienten Lorbeern ſchon flechten, er ver⸗ 
lange keinen Orden, ſondern 100 (1) Drachmen per Tag Diätenerſatz, ſo 
lange er auf Poros geweſen.“ In Folge deſſen leſen wir in dem Courier: 
„Durch königl. Ordonnanz wurde Hr. Epitis feiner Stelle als Ptofeſſor⸗ 
der Univerſität und als Mitglied des Medicinal:Comite’genthoben, und zu⸗ 
gleich von der Liſte der Ritter des Erlöſerordens geſtrichen.“ — Herr v. 
Saint⸗Simon, erſter Secretär der Preußiſchen Geſandtſchaft in Paris, 
iſt zum Geſandten dies Hofes in Griechenland ernannt worden. — 
Der in einem meiner frühern Berichte erwähnte, zum Tode verurtheilte 
griechiſche Ober⸗Lieutenant Papajannopulos wurde am 6. d. in Nau⸗ 
plia erſchoſſen. (A. 3.) 3 8977 

Osmaniſches Reich. 

Konftantinopel, 15. Nov. (Privatmitth.) Wie bereits gemeldet, 
ſo herrſcht nach den erfolgten beiderſeitigen Explikationen zwiſchen dem 
franzöſiſchen Botſchafter Baron Rouſſin und der Pforte wieder das beſte 
Einverſtändniß. Erſterer hatte dieſer Tage eine Konferenz mit Akif Ef 
fendi, und es ſcheint, die günſtigen Mittheilungen des neuen Minifters 
Reſchid Bey, welcher erſt in Paris war, haben nicht wenig dazu beigetra⸗ 
gen, um alle Differenzen zu applaciren. Die Frage von Algier wird, ob⸗ 
gleich ein Klagepunkt der Pforte, noch lange ſchwebend bleiben. Die 
Flotte des Kapudan⸗Paſcha iſt in ziemlich gutem Zuftande im Arfenal zus 
rück. Der Sultan beſichtigte ſie und bezeugte ſeine Zufriedenheit. Uebri⸗ 
gens ſind neuerdings große Veränderungen im Perſonal der Adminiſtra⸗ 
tion im Werk, wie aus dem bereits circulirenden Tevdjihat (Lifte der Er⸗ 
nennungen für das nächſte Jaht) zu erſehen iſt. Der moraliſche Einfluß, 
den die Anweſenheit der erlauchten Fremden auf den Sultan und die 
Großen feines Reichs machte, hat die Frage der Reformen ihrer Entwick⸗ 
lung noch ar gebracht und wird in dieſem Sinn noch wichtige Folgen 
haben. Unterdeſſen hat der geſtürzte Günſtling Pertef Paſcha eine 6 Bo⸗ 
gen enthaltende Vertheidigungsſchrift aus Adrianopel an den Scheik⸗Islam 
für den Sultan überteſcht. Letzteter als erſter Geſetz-Ausleger legte ſie 
dem Sultan vor, und man verſichert, daß ſie ſehr gut verfaßt ſei, und 
Punkt für Punkt die Anklagen feiner Feinde zu entkträften ſucht. Wie 
dem auch ſei, auf den Sultan machte es zwar einen tiefen Eindruck, al⸗ 
lein die Zeit der Gnade iſt für dieſen verhaßten Staatsmann noch 
lange nicht gekommen. — Der nach Berlin beſtimmte Miniſter der Pforte, 
Kiamil Bey, welcher durch feine gefälligen Manieren bei allen Franken fo 
beliebt iſt, iſt bereits dorthin abgegangen. — Das Dampfſchiff „Met⸗ 
ternich“ iſt aus Trebizonte eingelaufen und brachte Rimeſſen von eis 
ner Million Piaſter für die perſiſchen Kaufleute mit. Allein dieſe kleine 
Summe iſt nicht heinreichend, um die rückſtändigen ſchuldigen Summen 
der hieſigen Perſer zu decken. Alle Verbindung hat mit denſelben aufge⸗ 
hört, ſeit der politiſche Zuſtand in Perſien fo drohend iſt. — Aus dem 
Lager am Tautus ſind Nachrichten eingetroffen, nach welchen ſich die 
Gährung über ganz Syrien verbreitet hat. Nach dem durch die Unzu⸗ 
friedenen verübten großen Brande der Wälder von Latakie ſind partielle 
Aufſtände ausgebrochen und Ibrahim Paſcha eilt von Stadt zu Stadt, 
um durch exemplariſche Strenge die Infutreftion zu unterdrücken. Aus 
Aleppo iſt die Nachricht eingetroffen, daß der engliſche GeneralsKonful 7 
Campbell, den engliſchen Viee-Konſul in Damaskus, Farreng feiner Funk⸗ 
tionen enthob. Er fo die engliſchen Intereſſen ganz vernachläßigt haben. 
— Die Peſt iſt ihrem Erſticken nahe. Dr. Bulard verweilt eben noch im 


Leander⸗Thurm. ET 
Afrika. : 


Bona, 7. Nov. Seit drei Tagen herrſchen furchtbare Orkane, und 
der Regen ſtromt faſt ohne Aufhören. Es iſt ein Glück, daß alles 
ſchwere Kriegs material bereits wieder zu Medſchez⸗el⸗Hammar beiſammen ift 
Wären die Belagerungsgeſchütze jetzt auf der Reife zwiſchen letzterm Lager 
und Conſtantin:, fo müßte man fie ohne Hülfe im Köthe ſtecken laſſen, 


Das Glück hat die Franzoſen bei dieſer Expedition fo ziemlich begünſtigt, 
nur die Krankheiten wollen nicht abnehmen. Faſt die Hälfte der zurück⸗ 
gekehrten Regimenter fällt den Spitälern zu, und die Sterblichkeit iſt grö⸗ 
ßer als im Monat Auguft: Sb Einnahme Conſtantine's iſt daher im⸗ 
merhin theuer genug erkauft, und der Verluſt der Armee beträgt jetzt ſchon 
nahe an 1000 Mann. Für Danrémonts Nachfolger hält man hier all⸗ 
gemein den General Bugeaud. Nach allen Briefen der Aerzte iſt kein 
Zweifel mehr, daß die Cholera wirklich in Conſtantine ausgebrochen und 
der General Caraman dieſer Seuche erlegen iſt. Hier hat dieſelbe nur in 
den Spitälern ziemlich arg gehauſt, in der Stadt iſt ſie ſeit einer Woche 
völlig verſchwunden, und die Geſundheitspatente werden wieder für die 
Schiffe ausgegeben. Bona iſt jetzt durch die Rückkehr vieler Truppen ſehr 
belebt, bietet aber in dieſer regneriſchen Jahreszeit einen unangenehmen 
Aufenthalt. Man verſinkt auf den Straßen im Kothe. Die Beduinen 
kommen jetzt in großer Zahl, nicht mit Verkaufsgegenſtänden, ſondern als 
Käufer hieher. Alle in Conſtantine geraubten Gegenſtände ſind nämlich 
hier im Handel. Viele hundert Bernuſſe (arabiſche Mäntel), Turbans, Tep⸗ 
piche, Goldſtickerejen u. ſ. w., auch Waffen werden täglich auf dem gro⸗ 
en Platze von den Soldaten an die Juden und Mauren und von dieſen 
wieder an die Araber verkauft. Dieſer Markt von Artikeln aus Conſtan⸗ 
tine dauert hier ſchon eine Woche lang. Die Soldaten füllen alle Schen⸗ 
ken und Kaffeehäuſer, und verjubeln da ihr gelöſtes Geld. Sehr bedeu⸗ 
tenden Profit haben diejenigen Spekulanten gemacht, welche die Armee 
mit geiſtigen Getränken begleiteten und ihre leeren Wagen auf der Rück⸗ 
kehr mit geplünderten Gegenſtänden, die ſie um einen Spottpreis an ſich 
kauften, befrachteten. Ein Cantinier geſtand mir, daß er auf dieſe Weiſe 
über 15,000 Fr. gewonnen habe. Durch dieſes lockende Beiſpiel gereizt, 
machen ſich jetzt viele Malteſer Krämer und Wirthe bereit, nach Conſtan⸗ 
tine mit Waaren zu ziehen. Es ſcheint gewiß, daß zwiſchen letzterer 
Stadt und Medſchez⸗el⸗Hammar Verbindungslager errichtet werden. 


Miszellen. 
(out comme chez nous.) In Berlin beklagt man ſich noch 
immer — wie aus der Haude⸗ und Spenerſchen Zeitung zu erſehen iſt 
— 4) über die Saumſeligkeit der dortigen Bewohner in Be 
treff der längſt gewünſchten, aber immer noch nicht errichte⸗ 
ten Leichenhäuſer und 2) über den Fleiß derſelben Bewohner 
an Sonn: und Feſtta gen. — In Beziehung auf den erſten Punkt 
wird den Berlinern ſehr zu Herzen geredet und ihnen die Möylichkeit des 
Lebendigbegrabens wieder vor die Seele geführt. Der Referent erzählt 
dann: „In der (kleinen) Vorſtadt Magdeburgs, in der Sudenburg, ſah ich 
kürzlich ein Leichenhaus, was der dortige Rathmann Zinke auf ſeine Ko⸗ 
ſten erbaut, eingerichtet, und der Stadt geſchenkt hat. Parterre, in einem 
geräumigen mit Ofen verſehenen Zimmer ſteht ein Matratzenbett ganz nahe 
an einem großen Fenſter, welches in das Zimmer des Wächters geht, der 
feine Schlafſtätte unter dieſem hat. Die Leiche wird aus dem Sarge auf 
gedachtes Bett gelegt, und an jedem der zehn Finger und der zehn Zehen 
eine Schnur befeſtigt. Die Bewegung eines dieſer 20 Schnüre ſetzt eine 
Glocke, welche über dem Kopfe des Wächters hängt, 5 Minuten lang in 
Thätigkeit. Dieſes Leichenhaus ift nicht allein koſtenftei für die Bewoh⸗ 
ner der Sudenburg beſtimmt, ſondern können entfernt Wohnende eben ſo 
ihre verblichenen Angehörigen dahin a und während einer beſtimmten 


Zeit vor det Beervigung beobachten Iaffen.” — In Breslau ſcheint die 


Frage wegen Einrichtung von Leichenhaͤuſern nie gelöft zu werden; man 
müßte denn zu Zwangsmaßregeln ſchreiten, wie es hier und anderwätts 
ſchon oft geſchehen mußte, um nothwendige, und Jedem nützliche Einrich⸗ 
tungen herzustellen. — In Beziehung auf den Fleiß der Berliner 
an Sonntagen theilt ein Kirchenbeſucher Folgendes mit: „Durch die 
Polizeibehörde von Berlin iſt bekanntlich neuerdings die Heilighaltung des 
Sonntags den Einwohnern der Hauptſtadt zur Pflicht gemacht worden. 
Sonntag den 7. September hielt der Prediger Lisko in der St. Gir: 
traudkirche eine kräftige Predigt Über die Sonntagsfeier. Er führte den 
Nachweis, wie eine volle und gründliche Abhülfe keinesweges allein in der 
Macht der Behörden liege, und forderte jeden Einzelnen unter ſeinen Zu⸗ 
hörern auf, ſelbſt fo viel an ihm wäre, durch fein Beiſpiel zu wirken. Als 
der Prediger von der Kirche heimkehrend in ſein Haus trat, warteten vier 

Männer auf ihn, die ihm ihren Dank für die Predigt und zugleich ihr 
Bedauern darüber ausſprachen, daß auch ſie bisher auf Heiligung des 
Sonntags nicht gehalten. Sie verſicherten aber, jetzt von der dringenden 
Nothwendigkeit des Gegentheils überzeugt zu fein und gelobten freiwillig, 
für ihre Perſon und ihr Haus am Sonntage nicht mehr ihr bürgerliches 
Geſchäft zu treiben u. ſ. w.“ (Die Namen dieſer vier wackern Männer 
werden nun genannt. — Möchten die Breslauer Blätter auch bald eine 
recht lange Liſte ſolcher achtbarer Bürger mitzutheilen haben!) 


Berlin.) Der als Dichter und Künftter wohlbekannte Auguſt Ko: 
piſch hat uns ſeit einigen Tagen mit einer Ueberſetzung der erſten 
zwölf Geſänge der göttlichen Komödie des Dante Alighieri be⸗ 
ſchenkt und in dem beigefügten Proſpektus die binnen kurzer Zeit zu er⸗ 
wartende Vollendung des ganzen Werkes zugeſagt. Das Weſentliche die⸗ 
fer neueſten Ueberſetzung iſt das Beſtreben, das große Original in Sprache, 
Sinn, Rhythmus und Symmetrie der Gedanken treu und wahr wieder⸗ 
zugeben; dies möglichſt voukommen zu erreichen, iſt die beengende Feſſel, 
des im deutſchen allzuoft monotonen Terzinenreims abgeworfen, ein Prin⸗ 
zip, welches der Ueberſetzer nicht ohne Vorgänger ergriff, indem eine hohe 
Perſon, unter dem Namen Philalethes, daſſelbe verſucht und glänzenden 

rſolg errungen hat. Allein nur wenigen iſt es vergönnt, dieſer fürſtli⸗ 
chen Ueberfegung, welche überdies nur die Hölle umfaßt, ſich zu erfreuen, 
und fo findet die neue Urberfesung. ſchon hierin ihre Berechtigung, fände 
ſie dieſelbe 156 7 höherem Maaße, in dem entſchſeden poetiſchen Talent 
des Ueberſetzers, der, ſoweit die vorliegende Lieferung urthellen läßt, feinen 
oben angedeuteten Zweck vollkommen erreicht, und um dem Leſer die Treue 
der Ueberſetzung, wir möchten ſagen, recht handgreiflich zu machen, das 
Original auf derſelben Seite beigefügt hat, der aber auch von dem gelehr⸗ 
ten Apparat, ſoweit derſelbe dem nicht eigentlich ſtudirenden Publikum 
zum Verſtändniß des Gedichtes wünſchenswerth iſt, das Nöthige beibringen 
wird, eine Schilderung des Zeitalters und des Lebens des unſterblichen 

Dichters, religiöſe, wiſſenſchaftliche und poetiſche Materialien, eine Schilde⸗ 
rung des Weltſyſtems u, a. m. f : (Spin. 3.) 


iſt. — Hr. v. Schmalen, der 
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Paris) Der Profeſſor Dumas hat im feiner letzten Vorleſung gro⸗ 
ßes Aufſehen durch ein von ihm angeſtelltes Experiment gemacht. Er bes 
hauptet nämlich, daß es der Wiſſenſchaft gelungen ſei, das Sonnenlicht 
in einer Weiſe zu reproduziren, die für das Auge dieſelben Wirkun⸗ 
gen, wie jenes hervorbringe. Wenn man, behauptet er, den elektriſchen 
Leiter einer ſtarken Voltaſchen Säule durch ein Stück Kohle führe, ſo 
werde letztere weißglühend und glänze in einem Lichte, welches auf keine 
andere Weiſe und durch kein anderes Material hervorgebracht werden könnte. 
Das Verbrennen des Phosphors in Orygengas wird im Ver: 
gleich mit dieſem Licht ein ſehr ſchwaches genannt. Wenn 
man das in Rede ſtehende Experiment in der Luft anſtellt, ſo verbrennt 
die Kohle wirklich und verzehrt ſich; aber im luftleeren Raume erleidet fie 
nicht die geringſte Veränderung; ſie verbrennt nicht, und dennoch wird ſie 
weißglühend und verbreitet, ohne ein Atom ihrer Subſtanz zu verlieren, 
ein noch helleres Licht als in der Luft. Man will aus dieſem Experiment 
ſchon auf eine neue, alle bisherigen Syſteme weit übertreffende Beleuch⸗ 
tungsart ſchließen, und hofft, daß das Gas bald durch kleine Kohlenſonnen 
werde erſetzt werden. Einige Perfonen freuen ſich ſchon auf die hübſche 
Beleuchtung an den Straßen⸗Ecken. 

Die Eröffnung des Paganini⸗Caſinos war eine der glänzendſten, 
die man ſich denken kann, und die ſchönen Säle des Caſino, ſo wie ſeine 
Kuppel, waren von den Zaufenden von Wachslichten erhellt, mit denen das 
Ganze auf eine ungemein prachtvolle Weiſe beleuchtet war. Alles, was es 
nur Ausgezeichnetes in der Parifer Geſellſchaft gab, wohnte der Eröffnung 
dieſes ſchoͤnen Lokales bei. Das Concert ward mit Beethovens Ouver⸗ 
ture, zu ſeinem Fidelio, eröffnet. Auf dieſe folgte eine Cantate des Herrn 
Pugni ſelbſt, zu der der berühmte Dichter, Hr. Mér y, den Text geliefert 
hatte. Dieſe Cantate, das Allerheiligenfeſt, iſt eine eigenthümliche 
Produktion: die Chöre der böſen Geiſter und der Engel, welche abwechſelnd 
Verwünſchungen ausſtoßen und Loblieder ſingen, waren auf eine eben ſo 
eigenthümliche Weiſe aufgeſtellt: die Männer, welche die Chöre der Dämo⸗ 
nen fangen, fanden in dem Saale unter dem Orcheſter, und wurden durch 
Blech⸗Inſtrumente begleitet, und die Frauenzimmer, welche die Chöre der 
Engel ausführten, befanden ſich auf der obern, in der Kuppel umherlau⸗ 
fenden, Gallerie und fangen mit Orgel- und Harfen⸗ Begleitung. Die ſe 
Anordnung und Ausführung machte einen großen Effekt, und die Kouplets 
(aus H moll), welche Serda, als oberſter der böſen Geiſter, Solo fang, 
waren vortrefflich componitt. Sehr gut ſtach dagegen der heitere Chor der 
Engel, in G dur, ab, deſſen ſanfte Melodie und ruhige Begleitung ſehr 
angenehm wirkte. Miß Loveday ſpielte ein Concert von Maria v. Weber, 
in F moll, welche das Orcheſter ſehr gut begleitete. 


Theater. 


Von Georg Harrys, dem gewandten Ueberſetzer und Bearbeiter fran⸗ 
zöſiſcher Dramen, iſt vorgeſtern ein neues einaktiges Luſtſpiel „Der Büh⸗ 
nendilettant“ gegeben worden, welches im Verhältniß zu den früheren 
Arbeiten deſſelben Verfaſſers nur mäßigen Beifall gefunden hat. Die er⸗ 
götzlich erſonnene Intrigue dieſes Luſtſpiels hat mit zu vielen Unwahr⸗ 
ſcheinlichkeiten zu kämpfen. Ein großſtädtiſcher, alternder Elegant, der eine 
ungemeine Paſſion für Bühnen⸗Angelegenheiten hegt, iſt durch die Myſti⸗ 


fikation eines 17 Offiziers zum Gelächter der Reſidenz geworden. Er 
a 


beſchließt ihm ein Paroli zu biegen und ſich gleichfalls durch eine Myſti⸗ 
fikation zu rächen. Zu dieſem e inducirt er die ihm beſtimmte, von 
ihm jedoch noch nicht gekannte Braut, welche, um den ankommenden Bräuti⸗ 
gam incognito zu belauſchen, ihm in der Verkleidung eines jungen Bon⸗ 
vivants entgegentritt, Damenkleider anzulegen und unter dieſer Maske ſein 
gleichfalls etſcheinendes Rache⸗Objekt zur Liebe zu entzünden. Der junge 
Offizier, bereits eine alte Flamme des remetamorphoſirten Fräuleins, ift 
überglücklich, daß ſein Nebenbuhler ihm die Geliebte ſelbſt in die Hände 
ſpielt und gelangt, indem der neckende Elegant ſeinen vermeintlichen Scherz 
bis zur Unterſchrift des Ehe⸗Contraktes treibt, in der That zum Beſitze 
des Fräuleing. Der in feinen eigenen Netzen gefangene, ſich ſelbſt düpi⸗ 
rende Held des Stückes, ſteht ſonach am Schluße des Stückes verlacht 
und rathlos da. So viel Stoff zu ergötzlichen Situationen in dieſer Auf: 
gabe immerhin liegt, ſo heißt es doch der Imagination der Beſchauer zu 
viel zumuthen, wenn fie glauben ſollen, daß ein gewandter, fogar mit der 
Toilette der Bühnenkünſtlerin vertrauter Elegant, in der That eine leib⸗ 
haftige, junge Dame ein ganzes Stück hindurch für einen verkleideten 
Jungen hält. Ein anderer Vorwurf für das Stück iſt der Umſtand, daß 
der Titel durch die Handlung nur wenig motivirt wird. Das Abentheuer 
der Hauptperſon könnte ebenſogut einem Spieler oder einen Jagdliebhabet 
arriviren. Außer einigen Citaten aus Bühnenſtücken und Reflexlonen über 
den Gegenſatz von Privat- zu öffentlichen Bühnen liegt das Theaterweſen 
tief im Hintergrunde des „Bühnendilettanten“ Unter den gedachten Re: 
flexjonen befinden ſich einige ſehr treffende Andeutungen über Theaterpla⸗ 
gen öffentlicher Inſtitute, — Plagen, deren Zahl vom feilen, zungendreſchen⸗ 
den Winkelblattſchreiber und prozentgierigen Theater⸗Meſchores an, Legion 
Uhnendilettant, wurde von Hrn. von Pers 
glaß mit oft belobter Luſtſpiel⸗Virtuoſität höchſt wirkſam, meiſt 
ſichet gegeben. Die. Wolf geſiel als ſchelmiſches Mann- Weibchen 
Antoinette ungemein, welches Gefallen durch die Decenz, mit der fie die 
markirt gezeichnete Pattie hielt, ſehr begründet erſchlen. Eine Sammlung 
der vielen und unzähligen Splben⸗ und Buchſtaben⸗Verſetzungen, die wahr⸗ 
ſcheinlich als Frucht zu ſorgfältigen, ununterbrochenen Memorirens, faſt 
von allen Mitwirkenden verlautbart wurden, bleibe einem Anekdoten⸗Al⸗ 
manach vorbehalten. Sintram. 
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Nedakteur E, v. Vaerſt, Druck von Graß, Barth und Comp. 


Theater⸗Nachricht. 


Donnerſtag: „Der Freiſchütz.“ Oper in 3 A. v. 


C. M. v. Weber. Agathe, Dem. Heine⸗ 
mann, vom Theater zu Hamburg, als zweite 
Gaſtrolle. a 


a Annonce. 

Der Cyklus von Redouten beginnt in mei⸗ 
nem Lokal den 26ſten dieſes Monats (zweiter Feſt⸗ 
tag), welches ich hiermit ergebenſt anzeige. 

Knappe. 


Verbindungs- Anzeige. 

Unſere am 16ten d. Mes. vollzogene eheliche 
Verbindung zeigen, ſtatt beſonderer Meldung, an: 
Schwirſen bei Camin, den 20. Novbr. 1837. 
Friedrich von Borwitz, Lieutenant 

im Aten Huſaren⸗Regiment. 
Julie von Borwitz, geborne von 
Borcke. 


Todes = Anzeige. 

Geſtern Abend entſchlief zu einem beſſern Leben 
unſer innigſt geliebter Gatte und Vater, der Kauf⸗ 
mann Schiller in einem Alter von 70 Jahren. 
Wer den Verſtorbenen Gelegenheit hatte, gekannt 
zu haben, wird uuſern gerechten Schmerz zu wür⸗ 
digen wiſſen. 

Patſchkau, den 1. Dezember 1837. 

5 Joſepha Schiller, geb. Meier, 

Guſtav, } 
Theodor, 
Augufte, geb. Galle) 
Paula, 
Anna, 
Clara, 
Hugo, 


als Kinder. 


als Enkel. 


Gewerbeverein. 
Phyſik für Gewerbtreibende: Freitag 8. December, 
Abends 6 Uhr. Sandgaſſe Nr. 6. 


Da mehrere Familien, welche uns seit 
Jahren ihre Kinder zum Unterricht anver- 
trauten, sich durch Verhältnisse genöthigt 
sahen, ihren Wohnort fern von Breslau zu 
nehmen, so sind in unsrer Töchterschule 
einige Plätze frei geworden, welche vir mit 
neuen Schülerinnen zu besetzen wünschen; 
uch können noch einige junge Damen an 
den französischen Sprechstunden Theil neh- 
men. 

Indem wir dies den verehrten Eltern und 
Vormündern zur geneigtesten Beachtung dar- 
legen, bemerken wir noch, dass Herr Se- 
nior Rother, als Revisor unsrer Anstalt, 
über die nähern Verhältnisse derselben auf 
Befragen gütigst Auskunft ertheilen wird. 

Breslau den 30. November 1837. 

Geschwister Rode, Töchter des 
verstorbenen Königl. Landrent- 
meister Rode, wohnhaft Hei- 
ligegeiststrasse Nr. 20. 


Heute, Donnerstag den 7. d.: vierte Quar- 
tett-Unterhaltung des Breslauer Künstler-Ver- 
eins. Aufgeführt werden: 

1) Quartett von Haydn, in G-dur. 

3 Clavier-Trio von Beethoven, in D- dur 
dee Nr. 1. 

3) Quartett von Mendelssohn -Bartholdy, 

in Es-dur. 

Eintritts-Karten & 15 Sgr. sind in den 
Musikalien-Handlungen der Herren Cranz 
und Weinhold und an der Kasse zu haben. 

Anfang 7 Uhr. 


Herrn v. Dyherrn, der im J. 1833 ſich in 
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harten und Atlanten 2. 
Erwadfene und für die Jugend. 


vollkommenen Zufriedenheit auszuführen. 


Literariſche Weihnachts⸗ und Neujahrs⸗Geſchenke, 


zu haben 


in der Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau. 


e Bei der herannahenden Weihnachtszeit empfehlen wir zu Feſtgeſchenken für Erwachſene, wie für die Jugend, 
unſer reichhaltiges Lager gehaltvoller Werke der deut ſch 
Kalender und Taſchen bucher auf das Jahr 18383 
beſten Meiſt erz Andacht⸗ und Gebet bücher, meiftens in eleganten ö 

Jugendſchriften für jedes Alter und Geſchlechtz Zeichnenbücher; Vorſchriften; 

Eine Auswahl der unterhaltendſten Geſellſchaftsſpiele 


en und ausländiſchen Literatur; 
Kupfer: und Stahlſtichwerke der 
Einbänden und großer Auswahl ⸗ 
Land⸗ 
für 


Koch⸗, Haus⸗ und Wirthſchaftsbücher für Frauen. ; N 
Wir werden jederzeit bemüht ſein, geneigte und geehrte Auftraͤge, Eur wir uns ganz befonders empfehlen, zur ö 


ofef Mar und Kom p. 


Nachſtehende Werke des Herrn Profeſſors] und jeder Bildung, auf gleiche Weiſe 


Nöſſelt 


dürften mit zu den 
nützlichſten, lehrreichſten und zugleich ange 
en Feſtgeſchenken 
literariſchen Feſtgeſche 
für das weibliche Geſchlecht 


zu zählen und zu empfehlen ſein. 


Im Verlage der Buchhandlung Joſef Mar 
und Komp. in Breslau iſt erſchienen und zu 
haben: 


Lehr buch 
der deutſchen Literatur 


für 
das weibliche Geſchlecht, 


beſonders 


für höhere Töchterſchulen. 


Friedrich Nöſſelt. 
4 Bände. 
Zweite Auflage. 
gr. 8. Geheftet 3 Thlr. 25 Sgr. 
Obiges Werk hat zum Zweck: 1) die verſchiede⸗ 


nen Arten des poetiſchen und proſaiſchen Styls 
auseinander zu ſetzen und durch paſſende Muſter⸗ 


ſtellen zu belegen; 2) das heranwachſende weibliche 
Geſchlecht mit dem Gange unſerer Literatur und 
mit den berühmteſten Schriftſtellern und ihren 
Hauptwerken, in ſo fern deren Kenntniß jedem 
Gebildeten nöthig iſt, bekannt zu machen. — Ueber 
die Mützlichkeit des Unternehmens werden die Stim⸗ 
men nicht getheilt ſein, und über den Beruf des 
Herrn Verfaſſers zur Herausgabe eines ſolchen 
Werkes dürfte die zwanzigjährige Erfahrung def: 
ſelben, ſowohl bei der Leitung einer höhern Töch⸗ 
terſchule, als auch beim Unterrichte ſelbſt, genü⸗ 
gende Bürgſchaft leiſten. Die nöthig gewordene 
2te Auflage führt endlich den Beweis, daß die⸗ 
ſes Lehrbuch als ein zweckmäßiges und brauchbares 


ſich geltend gemacht hat. 


Lehrbuch der Weltgeſchichte 


Töchterſchulen und zum Privat-Un- 
terricht heranwachſender Mädchen, 
von 
Friedrich Nöſſelt. 

Fünfte verbeſſerte und ſtark vermehrte 
Auflage. 

Mit 6 Stahlſtichen. 

3 Bände. gr. 8. Preis 3 Thlr. 25 Sgr. 

Die Kenntniß der Welt: und Menſchengeſchichte 
iſt, wie allgemein anerkannt, ein Hauptelement der 
weiblichen Bildung und Erziehung geworden. Das 
obige Lehrbuch giebt in reicher und glücklicher Aus⸗ 


—— ͤ !0..— 


anſprechen, belehren und erbauen, 

und immer von neuem ; 

zu Feſtgeſchenken vorzugsweiſe zu 
empfehlen ſind. 


Jederzeit vorrärhig in der 
Buchhandlung Joſef Max und Komp. 


in Breslau. 


Blumenkörbchen, das, Eine Erzählung dem 
blühenden Alter gewidmet. geb. 11 Sgr. 
Blüthen dem blühenden Alter gewidmet. geb. 
9 Sgr. 

Erzählungen, lehrreiche kleine, für Kinder. 2 


Bändchen. geb. 10 Sgr. 
— 7 neue für Kinder. geb. 7½ Sgr. 
— für Kinder und Kinderfreunde. 4 Bändchen. 
geb. 21 Sgr. 
— dem blühenden Alter gewidmet. 18 Bändch. 
geb. 9 Sgr. 
Euftagius. Eine Geſchichte der chriſtlichen Vor⸗ 


zeit. geb. 11 Sgr. 
Ferdinand. Die Geſchichte eines jungen Gra⸗ 
fen aus Spanien. geb. 11 Sgr. 
Fridolin, der gute und der böſe Dietrich. geb. 
14 Sgr. 

Geno vefa. Eine der ſchönſten Geſchichten des 
Alterthums. geb. 9 Sgr. 
Hopfenblüthen, die. Eine Begebenheit aus 
dem Leben eines armen Landſchullehrers. geb. 

7% Sgr. 

Huſarenkind, das, oder: Gott hilft jederzeit 
den Seinigen. geb. 


6 Sgr. 
Kreuz, das hölzerne. Eine kleine Geſchichte 


der Vorzeit. geb. 5 Sgr. 
Lautenſpielerin, die kleine. Eine Erzählung 
für Kinder. geb. 6 Sgr⸗ 


Oſtere ier, die. Eine Erzählung. geb. 5 Sg. 
Roſa von Tannenburg. Eine Erzählung ⸗ 
11 Sor 
Bändch. 

geb. 11 Sgr. 
Weihnachtsabend, der. Eine Erzählung zum 

Weihnachtsgeſchenke. geb. 6 Sgr. 
Wie Heinrich von Eichenfels zur Erkennt⸗ 


niß Gottes kam. geb. 5 Sgr. 


Meiſterhafte Stahlſtichwerke, 
die fortgeſetzt zu ſehr wohlfeilen Preiſen auf 

Subſcription erſcheinen, 

zu Weihnachtsgeſchenken ſich wohl 

eignen 
und in der Buchhandlung 
Joſef Max und Komp. in Breslau 
zu haben ſind: ' 

Deutſchland, das maleriſche u. roman⸗ 
tiſche in zehn Sektionen mit 260 Stahlſtichen. 
Gr. 8. Leipzig. Erſte Sektion: Die ſächſi⸗ 
ſche Schweiz von A. Tromlitz, mit 30 Stahl⸗ 
ſtichen. 10 Lieferungen. 3 Rtlr. 10 Sgr. 


aa e 
Schauſpiele, kleine, für Familien. 3 
b « 


Breslau aufgehalten und auf der Breftenftraße| wahl, fo wie in lebendig veranfchaulichender Dar: 
gewohnt hat, fo wie den Candid. der Theologie f ſtelung eine Ueberſicht der bedeutendften Momente, 

errn Sack, der im J. 1836 auf der Schmie⸗ Begebenheiten, Erſcheinungen nnd Charaktere, die 
debrücke gewohnt hat, welche beide aber ſpäter von neben dem Reiz einer anſprechenden Lektüre, auf 
Breslau weggezogen find, erſuche ich, mir baldigſt jedes weibliche Gemüth bildend, veredelnd und ber 
ihren jetzigen Wohnort wiſſen zu laſſen, da ich lehrend zu wirken geeignet iſt. — Den vier eeſten 


Zweite Sektion: Schwaben von Gu ſta v 
Schwab, mit 30 Stahiftihen, 1ſte bis Ate 
Lieferung à 10 Sgr. N 

Dritte Sektion: Thüringen von Ludwig 
Bechſtein, mit 30 Stahlſtichen. Afte bis 
Ste Lieferung à 10 Sgr. 


ihnen wichtige Mittheilungen zu machen habe. 
Dr. Bürkner. 


ä— ͤ¹ Üü— VV nn nn 
Die vom Herrn Hofrath Dr. Ruppricht in def: 
fen ärztlichem Rathgeber Nr. 22 empfohlene Cos- 
metique infallible et prompt contre les ger- 
gures ou crevasses aux seins et autres, com- 
posé par J. J. Ph. Liebert, Chimiste, bre- 
veté du roi, iſt wieder zu haben, das Flacon nebſt 
Gebrauchsanweiſung A 114 Rtlr. bei 
C. A. Duckart und Komp., 
Albrechtsſtr. Nr. 55. 


Auflagen, die in wenigen Jahren ſich vergriffen 
haben, iſt allgemeiner Beifall zu Theil geworden. 
Die jetzt erſchienene öte Auflage iſt abermals ver; 
mehrt und verbeſſert, und ohne den Preis zu er⸗ 
höhen, mit meiſterhaften Stahlſtichen geziert worden. 


Schriften vom Verfaſſer der 
Oſtereier 


von ſo trefflichem Gehalt, 
daß ſie Jung und Alt aller Stände 


Wanderungen, maleriſche, am Rhein, 
von Conſtanz bis Cöln, nebſt Ausflügen nach 
dem Schwarzwalde, der Bergſtraße und den 
Bädern des Taunus. 96 Anſichten in ſechs⸗ 
zehn monatlichen Heften mit Text von Karl 
Geib. Kl. 4. Karlsruhe. 18. bis 78. Heft 
à 10 Sgr. netto. 7 

(Fortſetzung in der Beilage.) 


Mit einer Beilage. 


Y 


Donnerſtag den 2. December 1837. 


(Fortſetzung.) 

Delkeskamp's Panorama, neues, des 
Rheins von Mainz bis Cöln. Stahlſtich. 
Mit einem erklärenden Anhange. Frankfurt 
a. M. netto 3 Rtlr. 
Original⸗Anſichten der vornehmſten 
Städte in Deutſchland, ihrer wichtigſten Dome, 
Kirchen und ſonſtigen Baudenkmäler alter und 
neuer Zeit. Herausgegeben von Dr. Georg 
Lange. Darmſtadt. Gr. 4. 1ſte bis 17te 

Lieferung à 10 Sgr. ö 
Frommel's, Carl, pittoreskes Italien. 
Nach deſſen Original⸗Gemälden und Zeichnun⸗ 
gen in Stahl geſtochen in dem Atelier von 
C. Frommel und H. Winkles. Als An⸗ 
hangs⸗Scenen aus dem Volksleben nach Zeich⸗ 
nungen von Catel, Gail, Go stzloff, Mos⸗ 
brugger, Weller, Pinelli ıc. Text für Ober⸗ 
Italien von W. v. Lüdemann; für Unter⸗ 
Italien von C. Witte. Gr. 8. Leipzig. 
1ſte bis 10te Lieferung. a 12%, Sgr. 
Iſchokke, Heinrich, die klaſſiſchen 
Stellen der Schweiz und deren Hauptorte in 
Originalanſichten dargeſtellt. 1s bis 258 Heft. 
à 10 Sgr. 


Bilder⸗Magazin für allgemeine Welt⸗ 


= 


kunde, oder geographiſche ethnographiſche Bil⸗ 
dergallerle nebſt einer ausführlichen Beſchrei⸗ 
bung derſelben. Nedigirt von F. M. Mal⸗ 
ven. Mit 36 Stahlſtichplatten. Gr. 4. 


Leipzig. Eleg, geb. 6 Rtlr. 15 Sgr. 
Deſſelben zweiter Jahrgang. Ebend. gr. 
4. Eleg. geb. 6 Rilr. 15 Sgr. 


Poeppig, Eduard, Maleriſcher Atlas 


und beſchreibende Darſtellung aus dem Ge⸗ 
biete der Erdkunde. Gr. 8. Leipzig. Iſte 
Lieferung. 12%, Sgr. 
Napoleon, dargeſtellt nach den beſten 
Ouellen von *r. Nach Original-Gemälden 


der berühmteſten Maler Frankreichs. ite bis 
11te Lieferung. Gr. 8. Leipzig. à Liefe⸗ 
rung EA 3 10 Sgr. 


Sporſch, Johann, Kaiſer⸗ Chronik. 


Enthaltend die Schlachten, Gefechte, Kämpfe 
und Waffenthaten der franzöſiſchen Heere un⸗ 
ter Napoleon. Mit 90 hiſtoriſchen Bildern 
nach den Gemälden der Gallerie zu Verſail⸗ 
ies. 18 Lieferungen. 8. Leipzig. 3 Rtlr. 
Gallerie zu Carl Spindler's Werken 


(Stahlſtiche.) In monatlichen Lieferungen. 
Stuttgart. 8. Afte bis Ate Lieferung & 
15 Sgr. 


Tauſend und eine Nacht. Arabiſche 


Erzählungen aus dem arabiſchen Urtert treu 
überfegt von Dr. Guſt ar Weil. Heraus⸗ 
gegeben und mit einer Einleitung von Au⸗ 
guft Lewald. Mit 2000 Büdern und 
Vignetten von F. Groß. Gr. 8. Stuttgart. 
1fte bis 24te Lieferung a 1½ Sgr. 
Cervantes de Saavedra, Miguel, der 
ſinnreiche Junker Don Quixote von La Man⸗ 
cha. Aus dem Spaniſchen überſetzt; mit dem 
Leben von M. Cervantes nach Viardot 
und einer Einleitung von Heinr. Heine. 
Gr. 8. Stuttgart. 1ſte bis 24te Lieferung 


a 1 ½ Sgr. 
Beim Antiquar Böhm, am Neumarkt Nr. 30: 


= Bulwers Werke, 


80 Bde., noch ganz neu, 1837, f. 3 Rtir. Neujahrs⸗ 


geſchenk für Leckermäuler, 10 Sgr. 


So eben ist erschienen und in Gar! 
Cranz Musikalienhandlung (Ohlauer- 
Strasse) zu haben: 


Bankett- Tänze 
für das Pianoforte, 
von 
Op. 99. 15 Sgr. 


Steckbrief. 
Der wegen verübten Diebſtahls zur Unterſu⸗ 
chung gezogene Dienſtknecht, Friedrich Wilhelm 


* 
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Knappe, iſt am 29. v. M. aus dem hieſigen Kreis: 
Lazareth entwichen. Sämmtliche reſp. Civil⸗ und 
Militair⸗Behörden werden dienſtlich erſucht, auf 
dieſen Verbrecher vigiliren, und denſelben im Be⸗ 
tretungsfalle an das unterzeichnete Königl. Land⸗ 
und Stadt⸗Gericht gegen Erſtattung der Koſten 
abliefern zu laſſen. 

Signalement. Familienname: Knappe; 
Vorname: Friedrich Wilhelm; Geburtsort: Ujaſt, 
Militſcher Kreiſes; Religion: evangeliſch; Alter: 
22 Jahr; Größe: 5 Fuß 1 ½ Zoll; Haare: blond; 
Stirn: ſchmal; Augenbraunen; blond; Augen: ge⸗ 
wöhnlich; Nafe: ſpitzig; Mund: gewöhnlich, auf⸗ 
geworfene Lippen; Bart: keinen; Zähne: unvoll⸗ 
fündig; Kinn: ſpitzig; Geſichtsbildung: oval; Ge: 
ſichtsfarbe: blaß; Geſtalt: ſchwächlich; Sprache: 
deutſch; beſondere Kennzeichen: einen Ring am Ohr. 

Bekleidung. Blautuchene Jacke; blau⸗ 
tuchenen Mantel; grautuchene Weſte; Hoſen von 
roher Leinwand; fahllederne Halbſtiefeln; ein gelb⸗ 
geſtreiftes Halstuch; blautuchene Mütze mit rothem 
Rand und Schirm; ein Hemde. 

Trebnitz, den 1. Dezember 1837. 

Königliches Land und Stadt⸗Gericht. 
272727. ͤ ee eher ar 
Bekanntmachung. 

Der Kornhändler Gottlieb Kluge zu Polniſch⸗ 
hammer, und ſeine verlobte Braut, die unverehe⸗ 
lichte Johanna Ermel zu Maſſel, haben die nach 
dem Oels'ſchen Statut vom 26. Januar 1620 
an ihrem künftigen Wohnort Polniſchhammer un⸗ 
ter Eheleuten geltende Gütergemeinſchaft durch Ver⸗ 
trag ausgeſchloſſen. 

Trebnitz, den 20. November 1837. 

Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

Der Kaufmann Joſeph Silberberg und die Do⸗ 
rel geb. Liſſer haben, für die von ihnen eingegan⸗ 
gene Ehe, die hierorts ſtatutariſch zwiſchen Ehe⸗ 
leuten geltende Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbs mittelſt gerichtlich verlautbarten Vertrags 
vom 9. Juni 1836 als Brautleute ausgeſchloſſen. 

Langenbielau den 4. November 1837. 5 
Gräfl. Sandreczkyſches Patrimonjal⸗Gericht der 

Langenbielauer Majorats⸗Güter. 1 


Ediktal⸗ Citation. 

Nachdem über den Nachlaß des am 19ten De⸗ 
zember 1836 in Nieder-Kühſchmalz verſtorbenen 
Töpfer Anton Fels, welcher in circa 150 Rtlr. 
beſteht, der Konkurs eröffnet worden iſt, ſo haben 
wir zur Liquidation und Juſtifikation der Forde⸗ 
rungen an gedachten Nachlaß einen Termin auf 
den 31ſten Januar 1838, Vormittags 
8 Uhr, zu Nieder-Kühſchmalz anberaumt. 

Die unbekannten Gläubiger werden vorgeladen, 
ihre Anſprüche an die Konkursmaſſe gebührend an⸗ 
zumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, und 
Behufs deſſen in gedachtem Termine entweder per⸗ 
ſönlich, oder durch einen Bevollmächtigten zu er⸗ 
ſcheinen. — Den Kreditoren, welchen es hier an 
Bekanntſchaft mangelt, werden zur Stellvertretung 
die Juſtiz-Kommiſſarien Scholz, Cirves, John und 
Fiſcher vorgeſchlagen. 

Diejenigen, welche in dieſem Termine nicht er⸗ 
ſcheinen, werden in allen ihren Forderungen an 
die Maſſe präkludirt und ihnen deshalb gegen die 
übrigen Kreditoren ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt werden. N 

Neiffe, den 26. Oktober 1837. 

Das Gerichts-Amt des Fideikommiß⸗Gutes Nieder⸗ 
Kühſchmalz. 
gez. Theiler. 


Die Auszahlung der Pfandbriefs-Zinſen für 
Weihnachten 1837 fängt bei der General-Land⸗ 
ſchafts⸗Kaſſe mit dem 8ten Januar k. J. an, 
und dauert, jede Mittwoch Nachmittag und 
alle Sonnabende ausgenommen, bis zum 
Aten Februar k. J. einſchließlich. 

Breslau den 4. Dezember 1887. 
Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗Direction. 
2 — 


An die Herren Aerzte. 

Eine elegante und gut beſpannte, zum Ein⸗ 
und Ausſteigen ſehr bequeme Droſchke oder Chaiſe 
iſt unter vortheilhaften Bedingungen zu haben bei 

Zingel, Büttnerſtraße zur gelben Marie, 


Beilage zu . 287 der Breslauer Zeitung. 


ee 


Spielwaaren-Ber- 
kaufs⸗Ausſtellung 


« 
« 
im alten Nathhauſe, am Ringe, 4 
& Iſten Stock. 
Hiermit zeigen wir ergebenſt an, daß die 
4 von uns ſeit ein Paar Jahren zum Chriſt⸗ 
markt eröffnete Spielwaaren⸗Verkaufs⸗Aus⸗ 
ſtellung im alten Rathhauſe, am Ringe, 
(außer unſerm beſtehenden Verkaufs⸗Lokale, 
4 
4 


SN 


€ 
a Junkernſtraße⸗ und Blücherplatzecke) zur grö⸗ 
ßern Bequemlichkeit eines hochzuverehrenden 
Publikums für dieſes Jahr mit Anbeginn 
& des Chriſtmarktes wieder ihren Anfang nimmt. 
7 Für große Auswahl oller in dieſes Fach 
1 einſchlagenden Artikel haben wir beſtens 
4 Ale und hoffen durch möglichſt billige, 
aber 
« feite Prei ſe, 
die Zuftiedengeit der uns gütigft Beſuchen⸗ 
den zu erlangen. 4 N 
Augustin & Sohn. 5 
Die große Statue Sr. Majeſtät 
des Königs Friedr. Wilhelm III., und 
die des Kronprinzen, Königl. Hoheit, 
ſind aus gegoſſenem Eiſen, zu Pferde, 
à 16 Ntlr. in ausgezeichneter Schön⸗ 
heit bei uns zu haben. Hübner und 
Sohn, Ring Nr. 32, 1 Stiege. 


Kc gagsesdsdagasd sends 
Großer Ausverkauf 


von 


Weſtenzeugen aller Art, 
als: 


ſeidene in beliebten gebiumten Deſſeins, zu 
den auffallend billigen Preiſen von 20 Sgr. 
an und ſo im Preiſe ſteigend bis zur ele⸗ 
ganteſten Ballweſte, mit Silber durchwirkt, 
a 6 Rtlr. 
Ferner 

in Piqué von 7% Sgr. an, im Preiſe ſtei⸗ 
gend bis zu 2 Rtlr.; dergl. in Toilinett, 
Caſimir, Carſinet, Rips, in einer Auswahl 
von mehr als 100 Deſſeins, 


empfiehlt die Mode⸗Schnitt⸗ 
Waaren⸗Handlung des 
M. Sachs junior, 
Ning, grüne Röhrſeite Nr. 33, 
im Gewölbe. 
95:990996000:0 000 


Ein großes Krippel 
mit vielem Mechanismus 
iſt billig zu verkaufen Waſſergaſſe Nr. 1, par terre. 
Friſche große Holſteiner Auſtern 
empfingen: 
C. A. Duckart 8 Komp. 
Albrechtsſtraße Nr. 55. 
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Eine Auswahl vorzüglicher Herren- und Damen⸗ 
tuche in den modernſten Farben verkauft 


höchſt wohlfeil 


die Tuchhandlung auf der Ohla e 
im blauen Hirſch. hlauer = raß ' 

Ein gütiger Verſuch wird das geehrte Publikum 
beſtimmt davon überzeugen. 


i Damen ⸗Uhren, 
im neueſten Geſchmack, empfiehlt zu billig geſtell⸗ 
ten Preiſen: 

Wolff Lewiſohn, Blücherplatz Nr. 1. 


( Baierifhes März⸗Lager⸗Bier 2 

in vorzüglicher Güte, den preuß. Eimer à 5 Rıt.: 
C. Grünaſtel, 

Nikolai⸗Str. Nr. 8, in den 3 Eichen, 


Die Kunſthandlung F. Karſch, 
Ohlauer- und Biſchofſtraßen⸗Ecke, 
empfiehlt außer ihrem ſehr bedeutenden Lager neue⸗ 
ter Kunſtgegenſtände, nachſtehende ältere Kupfer⸗ 
ſtiche in vorzüglich guten Abdrücken zur geneigten 

Beachtung: 
Ehebrecherin von Titian, geſt. v. Anderloni. 
Madonna v. Raphael, geft. von Müller. 
N Madonna des heilig. Franciscus b. Corteggio, 
geſt. v. Peter Lutz. a 

Nacht v. Correggio, geft, v. C. Rahl. 

Juſtine, die heilige v. Pordenone, geſt. von 
C. Rahl. b 

Abendmahl v. Leonardo da Vinci, geſt. von 
Rainaldi. 

Chriſtus und die Samaritanerin v. A. Caracci, 
geſt, v. C. Rahl. 

Darſtellung im Tempel, v. Bartholomeo di San 

Marco, geſt. v. C. Kahl, 

Preis⸗Vertheilung der Diana, geft, v. Raphael 
Morghen. 

Mädchen am Brunnen, v. Bendemann, geſt. 
v. Felſing. 

Niobe, Phaeton, Solitüde, Apollo-Tempel, Win: 
terlandſchaft, 1ſte Preis⸗Landſchaft, Lte Preis⸗ 
Landſchaft, geſt. v. Woollett. 

Heimkehrende Heerde, nach Claude de Lorrain, 
geſt. v. Haldenwang, u. ſ. w. 


Richtig zeigende Barometer ſind 
zu 2% Nthlr., Thermometer zu 15, 
20, 25 Silbergr., Greinerſche Alko⸗ 
holometer mit Thermometer mit Glas: 
eylinder und Etuis für 3½ Rthlr., 
Lutter, Loh⸗, Laugen: und Eſſig⸗ 
Waagen für 25 Sgr., bei uns zu 
haben. Hübner u. Sohn, Ning 32, 
1 Stiege. i b 
Magdeburger Leim 


empfing und offerirt 
3 C. A. Kudraß. 


Nikolaiſtraße No. 7. 


Mangel an Raum in unſerem Verkaufslokale 
veranlaßt uns, während der Weihnachtszeit eine 


Ausſtellung 


der modernſten Gegenſtände, fo wie Kinderſpiel⸗ 


zeuge, welche ſämmtlich ſich zu Weihnachtsgeſchen⸗ 
ken eignen, zu eröffnen, deren geſchmackvolle Wahl 
und Preiswürdigkeit jeden uns Beehrenden befrie⸗ 
digen wird. 


Gebruͤder Bauer, 
Ring Nr. 2. 


Feine gut regulirte 
Herren⸗ und Damen⸗Uhren 
empfiehlt in großer Auswahl mit: Garantie: der 
Uhrmacher Müller, äußere Reuſche Str. Nr. 20. 


Nada de 
Beim Uhrmacher Müller, Reuſche Str. 
Nr. 20, werden alle Arten Uhren für eine 
billige Forderung auf das Gründlichſte repa⸗ 
rirt, für deren guten Gang ein Jahr ga⸗ 
rantirt wird. Re 


-i. EEE UERRERTRE 


Große Roſinen, 


— 


S 


S N 


rein geleſen, das Pfd. 3% Sgr., 5 Pfd. 18 Sgr., 


offerirt: 


C. F. Rettig, 


Oder⸗Straße Nr. 16, gold. Leuchter. 
Zu Weihnachts⸗Geſchenken 


fertige ich ale Damens Handarbeiten in die ge⸗ 
ſchmackvollſten und ſauberſten Handſchuhmacher⸗ 
Gegenſtände. Ebenſo halte ich ununterbrochen ein 


Lager von allen Arten Herren- und Damenhand⸗ 
ſchuhen, ferner Träger für Herren und Kinder, 
Kniegürtel, Handſchuhhalter, Tabaktaſchen und Beu⸗ 
tel, Cravatten für 
alle Aufträge prompt und bilig. 


Schadhafte Cravatten werden bei mir neu über⸗ 


E. Schmelzer, Handſchuhmacher⸗ 
meiſter, im Gewölbe Ohlauer Straße 
Nr. 8, im Rautenkranz. 


Tauf⸗ und Confirmations⸗ Deuk⸗ 


zogen. 


m 


Ning Nr. 32, 1 Stiege hoch. 


Lotterie 
meine Einnahme! 


2 


erten u. ſ. w. und beſorge 


en verkaufen in Gold und Sil⸗ 
ber billigſt: Hübner und Sohn, 


2042 
Großkoͤrnigen fließenden 


Aſtrachan⸗Caviar und gruͤne 


Aſtrach. Zucker⸗Erbſen 


empfing wieder und offerirt billiger als bisher: 


Chriſt. Gottl. Müller. 
Billiger Ausverkauf 


aller Arten Porzellan⸗ und Glas⸗Waaren findet 
ſtatt: 


in der Porzellan- und Glas⸗Waaren⸗ 
Bude dicht neben dem Eingange in den 
Schweidnitzer Keller, bei 
C. W. Wittig. 
Ebenſo iſt eine große Auswahl aller Gattungen 


Scheiben⸗Glas, in ganzen Kiſten und einzeln bil⸗ 
ligſt zu haben bei: 


C. W. Wittig, Glaſer⸗Meiſter, 
Nikolaiſtr. Nr. 43. 


Varinas⸗Canaſter 


in Rollen, 


von ausgezeichneter Güte, empfiehlt zu ſehr bil⸗ 
ligen Preiſen: 


Die Spezerei⸗, Tabak⸗ und Cigarren⸗ 
Handlung 
A. Wiener, Carlsplatz Nr. 2. 


Friſches Rothwild verkauft das Pfd. zu 3 Sgr.: 
Seibt, Wildhändler, Kränzelmarkt der Apotheke 
gegenüber. 


Zur Beachtung. 
Eine Partie engliſches Leinen-Maſchinengarn 


von beſter Qualität lagert zum Verkauf Junkern⸗ 
ſtraße Nr. 3. ; 


Haus verkauf. 
Das sub Nr. 142 zu Oels auf der kleinen 


Marien⸗Straße gelegene Haus nebſt Zubehör und 
Garten wird zu verkaufen geſucht. 
kunft hierüber wird zu Oels am Markt Nr. 382, 

1 Treppe hoch, ertheilt. ; 


Die Regenſchirm⸗Fabrik 


von D. Gallyot 


empfiehlt ihre große Auswahl derſelben mit den 
neueſten Lyoner Seiden⸗Ueberzügen, zu äußerſt 
billigen Preiſen. ' 

Am Ringe in der goldenen Krone Nr. 29. 


Für 1 Rthlr. 5 Sgr. verkaufen wir den Ries 


ſehr gut geleimtes Concept⸗, für 2 Rthlr. 3 Sgr. 
den Ries ausgezeichnet ſchönes Canzlei-Papier. 


Hübner u. Sohn, Ring 32,1 Treppe. 
Ein Vorſtehhund, 


mittlerer Größe, braun und weiß gefleckt, hat ſich 
zu mir gefunden und kann abgeholt werden: 


Oderſtraße Nr. 34 in Breslau. 
Zu vermiethen 


und Weihnachten zu beziehen iſt eine ſehr freund⸗ 
liche Wohnung nebſt Zubehör, am Schießwerder 
Nr. 1. : 8 


Bei Ziehung der 5ten Klaſſe 76fter 
trafen folgende Gewinne in 


Gewinne zu 2000 
Rthlr. auf Nr. 
45807. 102639. 


13 Gewinne zu 1000 Rthlr. 


auf Nr. 39235. 43161. 
45862. 45899. 45972. 
46581. 60922. 60956. 
76099. 79578. 86821. 
86822. 102650. 


10 Gewinne zu 500 Rthlr. auf 


Nr. 4378. 14826. 18788. 


21779. 21805. 26988“ 
46565. 49730. 76178. 
83388. 


26 Gewinne zu 200 Rthlr. auf 
Nr. 9656. 18701. 18764. 
32171. 


32116. 32158. 


386435. 39284. 39290. 


43166, 51517. 51881. 


Nähere Aus⸗ 


60969. 60977. 69306. 
70807. 76177. 79596. 
80721. 86619. 86624. 
92738. 


102603. 102608. 
109025. 109032. ö 


60 Gewinne zu 100 Rthlr. auf Nr. 452. 
4366. 4395. 9679. 12212. 
12218. 12233. 14812. 14820, 
14865. 14867. 14896. 18745. 
21780. 21825. 23923. 32112. 
32157. 36450. 39295. 39299. 
43134. 43164. 45808. 45837. 
45874. 45881. 45917. 45921. 
45927. 45970. 45985. 46562. 
46582. 46585. 51534. 51876. 
52541. 64012. 66447. 66462. 
66469. 69344. 70848. 70855. 
79555. 83324. 83334. 86660. 


86840. 86897. 92734. 92759. 


92767. 92774. 98372. 1058 19. 
105834. 105841. 109036. 


798 Gewinne zu 60 Rthlr. auf Nr. 451. 74. 
75. 76. 79. 80. 81. 87. 96. — 


3272. 74. ur, 4301. 2. 8. 9. 18. 1 


26. 35, 36. 37. 46. 48.49. 51. 
. 53. 55. 57. 58. 59. 63. 65. 
69. 71. 76. 79. 80. 81. 88. 
. 90. 94. 96. — 9608. 9. 10. 
14. 13, 17. 20: 23. 25. 27, 
. 31. 45. 46. 52. 58. 60. 67. 
87. 96. — 12201. 6. 7. 9. 10. 

27. 29. 37. 41. 43. 45. 47. 
. — 14801. 3. 11. 14. 16. 23. 
37. 38. 44. 46. 49. 50. 52. 58. 
60. 62. 68. 75. 77. 88. 84. 85. 
87. 89. 95. 99. 14900. — 18711. 
21. 26. 28. 30. 32. 44. 46. 60, 
62. 63. 71. 77. 95. 97. 98. — 
21451. 52. 58. 60. 76. 81. 98. 


97. — 21753. 64. 62. 65. 66. 74. 


75. 84. 87. 91. 98. — 21807. 8. 
11. 13. 17. 18. 20. 21. 22. 24. 
28. 31. 32. 42. 43. 46. 48, 52. 
53. 56. 57. 61: 68. 69. 75. 76. 
83. 85. 90. 91. 96. — 22031. 33. 
38. 42. 45. 58. 59. — 23576. 82. 
84. 85. 86. 90. 91. 93. 95. 98, 
99. ag 23926. 28. N 26962. 67: 
68. 69. 72. 74, 75, 81. 83. 86. 
1. 40. 91.98. 2 251254. 
N 1.5 17. 18. 19. 20. al: 2. 24. 
38. 34. 36. 50. 53. 62. 65. 69. 
70. 72. 74. 76. 80. — 32326. 28. 
36496. 36497. 98. 99. — 36405, 
511 18. 19: 17, 0 TREE 
33. 40. 46. — 39203. 4. 9. 10. 
22. 23. 26. 27. 2. 30. 87. 
. 45. 7. 59. 74. 75. 76. 79. 
87. 89. — 43112. 14. 16. 19. 
24. 25. 41. 42. 43. 45. 47. 
+ 65. 70. 72: 73 78. — 45805, 
17. 18. 31. 35. 36. 42. 44. 
49. 52. 53. 56. 59. 61. 65. 
69. 72. 73. 77. 78. 89. 90. 
94. — 45902. 6. 15. 20. 22. 
35. 43. 48. 51. 60. 63. 66. 
73. 76. 80. 81. 82. 87. 88. 
95. 96. 97. — 46508. 10. 11. 
15. 18. 19. 23. 26. 28. 37. 
46. 52. 57. 63. 64. 72. 74. 
75. 79. 80. 86. 91. 92. 93. — 
46607. 18. — 49702. = 7 8. 
18. 14. 21. 24. 27. 36. 36. 37. 
338. 45. 50. 57. 38. 59, 65. 72. 
80. 86. 92. 93. 94. 98. 99. — 
51503. 7% 16. 23. N. 28. 30. 81. 
32. 36. 38. 42. 44. 64. 61. 67. 
76. 79. 93. 95. — 51600. 51808. 
9. 19. 23. 35. 38. 39. 43. 47. 
49. 53. 54. 55.4 56. 68. 63. 66. 
67. 70. 72. 73. 74. 77. 92. 97, 
99. — 52504. 8. 9. 13. 19. 31. 
82. 38. 39. 44. 48. 49, — 54085. 
87. 89. 90. 96, 97. 98. — 60902. 
5. 11. 32. 39. 43. 48. 49. 51. 66. 
68. 70. 71. 80. 81. 82. 83. 86. 
87. 96. 97. 99. — 64004. 31. 33. 
35. 39. 40. 47. 50. 51. 54. 57. 
61. 65, 67. 69. 74. 86. 87. 94. 
99. N 66411. 13. 21. 26. 27.7 29. 
33. 35, 39. 40, 42, 48, 49, 56, 


65. 67. 68. 72. 78. 79. 82. 
90. 92. 98. 95. — 69308. 11. 
20. 21. 23. 25. 26. 27. 30. 
49. 50. — 70805. 8. 12. 14. 
20. 26. 38. 39. 40. 50. 59. 
63. 65. 66. 67. 70. 76. 77. 82. 
87. 88. 90. 93. — 70900. 76092. 
94. 95. * 76106. 9. 18. 19. 26. 
28. 29. 30. 32. 34. 35. 52. 53. 
56. 59. 62. 66. 67. 73. — 79502. 
7. 79510, 14. 16. 21. 25. 26. 27. 
39. 41. 42. 44. 46. 47. 51. 52. 
58. 54. 57. 65. 73. 74. 76. 80. 
81. 87. 89. 94. 97. — 80709. 18. 
22. 25. 34. 38. 39. 44. 47. 48.— 
83311. 12. 13. 17. 19. 20. 32. 
35. 37. 38. 44. 62. 56. 74. 80. 
93. 96. 99. — 86606. 14. 21. 23. 
26. 84. 45. 54. 56. 61. 64. 
72. 75. 79. — 86801. 7. 17. 
26. 29. 31. 42. 43. 44. 52. 
65. 66. 77. 82. 88. 89. 92. 
86900. 92695. 92703. 4. 9. 
18. 22. 24. 30. 36. 37. 40. 50. 
55. 60. 65. 68. 71. 72. 76. 77. 
81. 84. 92. 96. — 92812. 15. 21. 
22. 30. 41. 43. 45. 54. 58. 60.— 
94201. 5. 8. 9. 12. 13. 14. 18. 
23. 25. — 98374. 75. 78. 79. 80. 
102602. 4. 11. 18. 20. 21. 30. 
33. 38. 40. 42. 46. 48. — 103441. 
43. 49. — 105801. 5. 9. 11. 17. 
26. 28. 32. 38. 42. 50. — 109003. 
6. 8. 20. 29. 34. 37. 44. 58. 61. 
64. 71. 75. 77. 78. 79. 81. 83. 
85. 88. 90. 96. 99. — 109100. 
111514. 21. 46. 
Mit Looſen zur 1ſten Klaſſe 77ſter 
Lotterie empfiehlt ſich ergebenſt: 
Sof. Holſchau jun., 
Blücherplatz nahe am großen Ringe. 


Lotterie⸗ Nachricht. 
Bei Ziehung ster Klaſſe 76ſter Lotterie find 
folgende Gewinne in meine Einnahme gefallen: 


| ee 


Ein Hauptgewinn =: 


. 


8 10,000 Rthl. 


55 auf Nr. 56257. 
87 e 
1 ee von 5000 Rthlr. 


auf Nr. 45462. 


3 Gewinne von 2000 Rthlr. auf 
Nr. 43234. 76295, 80592. 


6 Gewinne von 1000 Rthlr. auf 


Nr. 25865. 32336. 73673. 
80794. 89071. 100976. 
11 Gewinne von 500 Nthlr. auf 
Nr. 965. 16296. 38613. 
38649. 61919. 63051. 
26286. 80508. S0763. 
94191. 96781. 
16 Gewinne von 200 Nthlr. auf Nr. 
6905.11. 14358. 16233. 
73. 17160. 73. 37513. 
38611. 58316. 58322. 
68492. 23614. 24185. 
80586. 94350, 


44 Gewinne von 100 Rthlr. auf Nr. 974. 88. 
2869. 81.82. 4875. 6909. 16214. 
17. 69. 17146. 25829. 47. 31948, 
87514. 83. 38616. 46705. 53694. 
61915. 33. 62860. 63005. 14.83. 
71. 73668. 74164. 80587. 97. 
380774. 89075. 94155. 94305. 26. 
71. 91. 100915. 47. 102658. 77. 

78. 85. 95. 
537 Gewinne von 60 Rthlr. auf Nr. 361. 62. 

65. 


69. 431. 33. 38. 40. 48. 50. 


970. 71. 72. 78. 88. 94. 97. 98. 
2357. 64. 66. 75. 79. 85. 90. 91. 
95. 97. 98. 3109. 4061. 63, 67. 


= . 
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69. 70. 74. 77. 81. 88. 91. 98. 
98. 4100. 4177. 81. 83. 90. 96. 
98. 4852. 53. 62. 67. 70. 81. 84. 
88. 89. 91. 92. 95. 96. 97. 98. 
4900. 6906. 8. 15. 14333. 34. 38. 
39. 45. 46. 49. 50. 54. 55. 16202. 
3. 7. 8. 11. 12. 15. 20. 21. 24. 
26. 29. 31. 38. 39. 46. 48. 50. 
59. 64. 67. 68. 74. 76. 86. 
17101. 2. 4. 8. 10. 13. 17. 
22. 24. 26. 27. 29. 40. 41. 
48. 50. 51. 63. 64. 70. 77. 
80. 81. 82. 83. 84. 85. 87. 
92. 93. 95. 97. 21111. 14. 
23931. 33. 34. 35. 25087. 
25803. 4. 8. 10. 19. 22. 27. 
39. 51. 52. 61. 62. 63. 31901. 3. 
4. 5. 9. 14. 17. 22. 24. 27. 28. 
34. 39. 40. 42. 43. 45. 46. 50. 
32334. 35. 37502. 3. 7. 9. 10. 11. 
12. 16. 17. 28. 29. 30. 32. 36. 
44. 45. 48. 49. 56. 60. 66. 69. 
71. 77. 84. 85. 86. 87. 89. 95. 
97. 99. 37600. 38606. 18. 19. 37. 
38. 39. 44. 48. 43214. 19. 21. 
27. 32. 86. 37. 39. 45. 48. 53. 
61. 45451. 54. 55. 65. 78. 75. 76. 
46389. 46658. 60. 65. 66. 68. 
. 71. 77. 80. 83. 84. 85. 87. 
- 90. 91. 92. 96. 46701. 8. 
. 53682. 56202. 19. 21. 
31. 34. 35. 44. 48. 49. 
67. 70. 75. 81. 86. 99. 
11. 15. 18. 25. 26. 37. 
17. 18. 62851. 54. 55. 
. 16. 19. 24. 25. 27. 42. 
46. 53. 57. 62. 72. 80. 89. 96. 
97. 68494. 99. 71534. 45. 50. 53. 
54. 55. 61. 64. 72. 74. 78. 79. 
73605. 11. 15. 16. 22. 24. 25. 
31. 32. 37. 38. 39. 40. 42. 43. 
52. 60. 77. 79. 85. 92. 99. 74158. 


60. 62. 63.65. 69. 70. 78. 80. 86. 87. 


88. 97. 76248. 51. 53. 63. 67. 68. 
70. 76. 80. 81. 93. 97. 98. 76300. 
4. 10. 11. 13. 80501. 9. 10. 11. 
12. 21. 22. 23. 32. 35. 36. 48. 
52. 61. 64. 65. 67. 70. 78. 80. 
85. 91. 80751. 53. 56. 57. 
75. 76. 77. 83. 90. 93. 89054. 
63. 78. 81. 84. 85. 90. 91. 92. 


66. 
90. 
17. 
49. 
95. 
56. 
96. 
44. 
85. 


94. 98. 94301. 4. 7. 10. 
18. 20. 28. 29. 30. 38. 
54. 56. 60. 62. 63. 65. 
96734. 40. 45. 46. 47. 
59. 61. 65. 73.78.79. 87. 
96800. 100903. 17. 34. 
52. 63. 66. 67. 78. 79. 82. 
86. 89. 101000. 4. 7. 10. 
15. 16. 21. 22. 30. 102378. 90. 
102651. 53. 57. 69. 72. 74. 88. 
93. 108760. 61. 71. 73. 77. 82. 
83. 84. 85. 90. 95. 
108903. 5. 6. 7. 
Liegnitz, den 6. Dezbr. 1837. 
Leitgebel. 


Bei Ziehung 5ter Klaſſe 
76ſter Königlicher Lotterie 
fielen folgende Gewinne in 
meine Kollekte: 


1000 Rthlr. auf Nr. 23957. 


500 Rthlr. auf Nr. 53909. 
200 Rthlr. auf Nr. 108173. 


100 Rthlr. auf Nr. 3447. 24242. 
43562. 53931. 86391. 
108181. 

60 Rthlr. auf Nr. 3448. 12294. 96. 97. 300. 
13151. 52. 57. 67. 22183. 85. 
94. 96. 97. 98. 24245. 50. 36651. 
42682. 90. 93. 95. 43556. 58. 
53474. 75. 84. 58903. 4. 7. 10. 
11. 16. 34. 36. 39. 41. 45. 47. 
56803. 4. 7. 11. 12. 18. 24. 26. 
33. 36. 38. 39. 43. 44. 46. 49. 
76498. 94. 508. 86375. 79. 101316. 
17. 19. 23. 26. 27. 29. 31. 32. 
34. 35. 36. 37. 108102. 6. 12. 
13. 16. 18. 25. 27. 29. 34. 35. 
38. 41. 43. 43, 49. 50. 51. 59. 
62. 64, 66. 67. 69. 76. 72 79. 


95. 97. 92643. 94151. 57. 59. 
76. 77. 78. 80. 82. 88. 85. 


108800. 


84. 99. 111556. 61. 64. 65. 67° 

69. 70. 75. 76. 78. 82. 87. 90. 98. 

Mit Looſen zur 1ſten Klaſſe 77ſter Königlicher 
Lotterie in ganzen, halben und Viertel-Antheilen 


empfiehlt ſich TU 
Schummel, 
"ng Ale, 1D4 0, 1 p8 


Bei Ziehung Ster Klaſſe 76ſter Lotterie trafen 


„nachſtehende Gewinne in meine Einnahme: 


1000 Rthlr. auf Nr. 35178. 
1000 Rthlr. auf Nr. 96723. 
500 Rthlr. auf Nr. 50821. 


500 Rthlr. auf Nr. 50897. 

500 Rthlr. auf Nr. 83427. 

500 Rthlr. auf Nr. 96716. 

200 Rthlr. auf Nr. 19261. 22122. 
103631. 

100 Kthlr. auf Nr. 19271. 35190. 
37316. 37982. 41029. 
43097. 50465. 50474. 
u 83410. 103427. 


5841. 

60 Rehtr, 5 Ser 1861. 65. 66. 69. 76. 78. 
3176. 78. 80. 84. 85. 92. 93. 96. 
99. 3790. 91. 92. 98, 4951. 52. 
56. 57. 5862. 63, 64. 68. 69. 70. 
15171. 19270. 76. 80. 81. 88. 84. 
85. 93. 94. 99. 22123. 26. 29. 
30. 23404. 8. 25063. 33274. 75. 
77. 79. 35194. 95. 97. 36380. 
81. 37304. 7. 9. 18. 22. 26. 27. 
37330. 42. 45. 52. 53. 55. 56. 
60. 63. 37370. 71. 74. 76. 88. 
37985. 87. 91. 94. 37995. 96. 
41005. 6. 8. 13. 25. 27. 30. 81. 
41033. 40. 43. 44. 45. 43048. 
43100. 4. 75 9. 12. 50452. 66. 
60. 63. 70. 75. 50802. 7. 10. 14. 
50820. 25. 28. 29. 40. 41. 43. 
52. 60. 68. 50869. 73. 84. 87. 
94. 50900. 55851. 54. 558509. 64. 
68. 71. 72. 73. 74. 76. 78. 79. 
80. 55892. 97. 98. 55900. 56173. 
74. 77. 80. 56186. 91. 94. 96. 
99. 76064. 75. 76. 77. 80. 92. 
83408. 15, 18. 19. 21. 24. 

36. 37. 38. 89. 40. 92649. 
58. 62. 64. 67. 68. 78. 84. 
90. 95250. 96706. 11. 12. 13. 
17. 18. 19. 102151. 53. 54. 
60. 103428. 29. 30. 35. 39. 41. 
43. 49. 105842. 50. 108652. 55. 
56. 67. 71. 73. 75. 

Mit ganzen, halben und Viertel⸗Looſen zur 
Iſten Klaſſe 77ſter Lotterie (Pläne gratis) empfiehlt 
ſich Hieſigen und Auswärtigen: 

H. Holſchau d. Aelt., 
Reuſcheſtraße, grünen Polacken. 


Bei Ziehung dter Kaffe 76ſter Lotterie find 
l Gewinne in meine Einnahme ge⸗ 
troffen: 


1000 Rthlr. auf Nr. 

32559. 

1000 Rthlr. auf Nr. 
62939. 


500 tl. auf Nr. 43355 
200 Rthlr. auf Nr. 53435. 
200 Rthlr. auf Nr. 78389, 
100 Rthlr. auf Nr. 26914. 
34215. 40160. 62916. 
36. 76400. 87029. 


60 Rthlr. auf Nr. 19869. 70. 79. 82. 89. 90. 
97. 900. 22982. 48. 49. 51. 52. 
56. 26901. 3. 4. 7. 18. 19. 22. 
26. 28. 32558. 62. 65. 66. 71. 73. 
76. 81. 88. 84. 99. 34207. 8. 11. 
12. 14. 24. 30. 32. 40155. 57. 61. 
65. 69. 43350. 56. 58. 53414. 19, 
20. 21. 22. 30. 34. 41. 42. 43. 
45.46, 62909. 12.21.25. 30.32.43. 


44. 45. 47. 50. 58. 60. 67. 68. 74. 
81. 85. 86. 63,000. 76394. 76402. 
3. 5. 6. 78380. 85. 86. 87. 95. 
97. 79481. 88. 91. 96. 97. 99. 
87006. 8. 16. 19. 20. 21. 23. 24. 
30. 31. 92974. 77. 79. 82. 91. 
102751. 53. 55. 58. 60. 103770. 
71. 81. 82, 84. 108071. 82. 86. 
Mit 9 8 vo be L | 
i en und getheilten Looſen zur iſten 
Klaſſe 77ſter Lotterie empfiehlt ſich 2 a 
5 N. J. Löwenſtein, 
Reuſcheſtraße Nr. 28 im großen Meerſchiff. 
Bei Ziehung ster Kaffe 76ſter Klaſſen⸗Lotterie 
trafen folgende Gewinne in mein Comptoir: 


2000 Rthlr. auf Nr. 


48 1237. 
1000 Rthlr. auf Nr. 43051. 


1000 Rthlr. auf Nr. 46469. 
500 Rthlr. auf Nr. 1217. 
500 Rthlr. auf Nr. 29597. 
500 Rthlr. auf Nr. 52329. 
500 Rthlr. auf Nr. 52333. 
500 Rthlr. auf Nr. 79852, 
200 Rthlr. auf Nr. 25543. 39790. 
92575. 90. f 
100 Rthlr. auf Nr. 1258. 1300. 
1897. 9124. 14764. 23412. 
i 29588. 38895. 39798. 99. 
41061. 62. 79. 46471. 
49558. 62. 81. 68276. 
76011. 79900. 86526. 
105841. 111624. 
60 Rthlr. auf Nr. 1201. 11. 12. 13. 14. 16. 
85 19. 25. 26. 27. 32. 35. 36. 38. 
43. 51. 55. 67. 59. 60. 62. 68. 67. 
74. 77. 81. 88. 84. 85. 86. 87 
89. 93. 98. 1882. 85. 86. 87. 90. 
1900. 7989. 92. 98. 9111. 18. 30. 
* 31.35. 38. 43. 47. 14761. 65. 67. 68. 
69.238415. 18. 24301. 2. 51. 54. 58. 
78. 79. 81.83.87. 89, 25529, 31. 
82. 33. 35. 36. 46. 48. 27447. 
50. 27723. 24. 26. 29. 31. 32. 38. 
37. 38. 44, 50. 28975. 76. 78. 81. 
84. 90. 94. 95. 96. 97. 29681. 
84. 94. 99. 31304. 9. 10. 14. 25. 
30. 35. 87. 40. 36544. 45. 37908. 
10. 19. 20. 21. 38872. 75. 78. 79. 
82. 86. 87. 89. 91. 94. 97. 39631. 
85: 45. 46. 39797. 41051. 54. 68. 
69. 70. 46475. 79. 83. 49551. 54. 
57. 59. 65. 67. 68. 71. 75. 86. 
87. 88. 52308. 4. 6. 19. 21. 22. 
30. 35. 37. 39. 68254. 57. 59. 
64. 65. 66. 69. 71. 78. 85. 88. 
93. 68800. 76008. 6. 12. 18. 19, 
22. 24. 26. 77680. 77742. 44. 45. 
46. 79855. 58. 59. 66. 67. 76. 
83. 86. 88. 92. 94. 86240. 42. 


44. 47. 50. 54. 55. 57. 84. 85. 


89. 90. 94. 86516. 17. 23. 91912. 

92553. 54. 57. 61. 68. 76. 81. 

84. 99. 96711. 12. 13. 14. 102554. 

56. 60. 61. 111601. 4. 9. 11. 15. 
16. 17. 18. 19. 20. 

Mit Looſen zur 1ſten Klaſſe 77ſter Klaſſen⸗ 

Lotterie empfiehlt ſich ganz ergebenſt: f 
f der Königliche Lotterie-Einnehmer 


Gerſtenberg, 


Ring Nr. 60. 


Bei Ziehung der ten Klaſſe 76 ſter Lotterie 
trafen in meine Einnahme folgende Gewinne, als: 
5000 Rthlr. auf Nr. 101061. 

2000 Rthlr. auf Nr. 3299, 

1000 Rthlr. auf Nr. 43319, 53714, 101046. 
500 Rthir. auf Nr. 16988. 17712. 20229. 
\ 53838. 59931. 64746, 

200 Rthlr. auf Nr. 17756. 28322, 69. 91. 


Der vierteljährige Abonnements Preis für die Breslauer Zeitung in Verbindu 
1 Thaler 20 Sgr., für die Zeitung allein 1 Thaler 71 


Schteſiſchen Chronik (inclusive Porto) 2 Thlr. 12%, 


Sgr. Die Chronik allein 


2044 


34091. 53716. 59921. 74486. 76358. 
88614. 101106. 107676. 78. 110554. 
auf Nr. 5178. 5892. 10521. 13675. 
13982. 20560. 28397. 29264. 39552, 
98. 44432. 45486. 53744. 85. 53801. 
15.73. 59939. 64734. 74495. 77696. 
77701. 82049. 88627. 99769. 75. 
102707. 110583. 
60 Rthlr. auf Nr. 2882. 90. 91. 92. 94. 
99. 3300. 3455. 57. 62. 5180. 
97. 5841. 44. 72. 74. 79. 86. 
94. 99. 900. 10513. 14. 23. 
27. 28. 30. 33. 89. 11401. 10. 
14. 15. 16. 18. 20. 25. 27. 33. 
36. 40. 45. 46. 48. 13651. 53. 
62. 63. 68. 76. 81. 82. 
95. 700. 13984. 92. 94. 
14000. 16951. 56. 67. 68. 
80. 95. 98. 99. 17706. 10. 
. 24. 25. 28. 31. 32. 37. 41. 
48. 54. 57. 67. 68. 71. 76. 
81. 91. 92. 95. 800. 19102. 
15. 18. 22. 23. 43. 44. 47. 
20205. 7. 8. 14. 16. 19. 23. 
40. 41. 49. 50. 20554. 56. 
58. 66. 69. 77. 83. 91. 96. 21691. 
94. 97. 23913. 15. 28304. 6. 10. 
19. 21. 26. 32. 33. 36. 38. 
„50. 52. 56. 59. 62. 67. 71. 
75. 76. 78. 82. 86. 89. 92. 98. 
28921. 26. 27. 29252. 58. 58. 59. 
60. 62. 66. 71. 72. 74. 79. 34092. 
99. 39551. 55. 56. 61. 64. 65. 
75. 83. 86. 89. 92. 93. 43263. 
66. 67. 71. 72. 78. 75. 76. 77. 
81. 82. 83. 85. 94. 98. 99. 300. 
4. 17. 18. 20. 22. 44401. 3. 4. 
7. 11. 12. 14. 21. 24. 25. 33. 35. 
39. 40. 43. 53. 56. 57. 68. 69. 
71. 74. 79. 80. 82. 88. 94. 96. 
99. 45483. 85. 87. 89. 95. 97. 
500. 46731. 34. 37. 42. 44. 55. 
56. 89. 53705. 6. 12. 18. 19. 20. 
28. 30. 32. 33. 34. 35. 36. 42. 
66. 67. 71. 73. 74. 77. 82. 86. 
90. 98. 96. 99. 53802, 8. 14. 22. 
32. 37. 43. 50. 56. 59. 66. 71. 
75. 76. 77. 79. 88. 91. 95. 97. 
99. 900. 59901. 3. 8. 10. 12. 18. 


100 Rthlr. 


95. 
95. 
89. 


13. 
35. 
59. 
86. 
97. 
73. 
15. 


20. 25. 33. 44. 45. 49. 60572. 


64701. 5. 8. 11. 15. 16. 17. 19. 
23. 31. 32. 83. 38. 40. 43. 45. 
60. 61. 63. 64. 69. 70. 66579. 
82. 86. 87. 89. 93. 94. 71277. 
79. 74487. 90. 96. 76322. 30. 33. 
36. 37. 38. 63. 65. 66. 67. 
76437. 77700. 2. 5. 6. 7. 11. 
13. 82023. 24. 34. 38. 42. 
47. 88602. 5. 7. 10. 17. 24. 
35. 38. 42. 44. 96301. 5. 7. 
28. 24. 27. 29. 31. 33. 41. 
45. 46. 47. 48. 99752. 53. 
63. 66. 67. 101032. 36. 44. 45. 
48. 68. 70. 74. 77. 83. 94. 101103. 
51 9. 10. 102522. 24. 26. 27. 28. 
31. 102702. 4. 5. 8. 10. 11. 17. 
18. 21. 25. 32. 33. 34. 39. 40. 
44. 45. 48. 107671. 89. 93. 94. 
97. 98. 110559. 82. 96. 

Mit Looſen zur erſten Klaſſe 77 ſter Lotterie, 
zu welcher der frühere Plan unverändert 
verblieben, empfiehlt ſich Hieſigen und Auswärtigen: 

Auguſt Leubuſcher, 
Blücherplatz, Nr. 8, im goldnen Anker. 


f Lotterie = Anzeige. + 
Indem ich ergebenft anzeige, daß bei Ziehung 


5ter Klaſſe 76 ſter Lotterie folgende Gewinne in 
meine Einnahme fielen: 


500 Rthlr. auf Nr. 83427. 
200 Rthlr. auf Nr. 40352. 59292. 


26. 


Gold. Gans: Graf v. Hohberg a. Fürftenftein. 


R 2 W. 
G 2 Mon 
London für 1 Pf. St. 3 Mon. 
Paris für 800 Fr. 2 Mon. 
Leipzig in W. Zahl. A Vista 
R Messe 
Dito 1 * * 2 Mon. = 
Berlin .... a vista 
Dito 2 Mon. 
Wien in 20 Kr. 2 Mon 
„Augsburg 2 Mon 
Geld- Course. 
Holländ. Rand-Ducaten 
Kaiserl. Ducaten 
Friedrichsd'oor 
Poln. Courant 


100 Rthlr. auf Nr. 59291. 82366. 92927. 
96172. 


60 Rthlr. auf Nr. 1709. 1786. 1804. 1808. 
1819. 1821. 1825. 10372. 10375. 
10382. 10385. 10386. 10389. 10390. 
10392. 10393. 10400. 27731. 32331. 
36384. 87845. 56105. 59284. 59287. 
59289. 59294. 59295. 59300. 76212. 
82304. 82305. 82309. 82310, 82311. 
82313. 82315. 82317. 82322. 82323. 
82324. 82331. 82335. 82343. 82353. 
82354. 82356. 82362. 82363. 82367. 
82368. 82369. 82370. 92924. 92926. 
92929. 96176. 96180. 98057. 98063. 
98071. 98077. 98079. 98080. 98081. 
98083. 98085. 98086. 98091. 98096, 
98097. 98100. 105874. 105875, 
105883. 105885. — 
empfehle ich mich zugleich mit Looſen erſter Klaſſe 
77 ſter Lotterie. 
Breslau, den 7. Dezember 1837. 
8 J. Jänſch, 
Königl. beſtallter Lotterie-Einnehmer. 


Angekommene Fremde. 

Den 5. Dezember. Weiße Adler: Hr. Kapitain v. 
Koscielski a. Schweidnſg. Hö. Lieut. Oſtwald und Mir 
chaelis aus Neiffe. — Rautenkranz: Hr. Lieut. von 
Heydebrand u. v. d. Laſa aus Bromberg. Hr. Gutsb, 
Baron v. Plotho a. Kottlewe. — Blaue Hirfh: Hr. 
Kattunfabr. Schöpfe a. Rawicz. — Deutſche Haus: 
Hr. Lieut. Buchwald a. Hirſchberg. Baron v. Richthofen 
a. Schweidnitz. Hotel de Sileſie: Hr. Kfm. Liebold 
a. Grünberg. Hr. Gutsb. v. Gellhorn a. Peterwitz. Hr. 
Alberti a. Waldenburg. — Zwei gol d. Löwen: Höh. 
Kfl. Friedlaͤnder a. Oppeln u. Schleſinger aus Brieg. — 
Hr. 
Rittmſtr. v. Mutius a. Albrechtsdorf. Gold. Zepter: 
Hr. Gutsb. v. Zeromski a. Kempen. Große Stube: 
Hr. Gutsb. Zimmermann a, Kreikau. Gold. Schwerdt: 
(Nikol.⸗Tbor) Graf v. Malzahn⸗Wedell a. Breſa. Hr. 
Gutsb. v. Debſchuͤtz a. Senditz. 

Privat⸗Logis: Antonienſtraße 25. Hr. Kaufm., 
Fiſcher a. Reichenberg. 
.... 

WECHBEL- UND GELD-COURBSE. 


Breslau, vom 6. December 1837. 


Wechsel- Course. 
Amsterdam in Cour. 2 Mon.“ 


Wiener Einl.-Scheine 


Effecten - Course, 


Staats-Schuld-Scheine 
Seehdl.Pr.Scheine A50R. 
Breslauer Stadt-Obliget. 
Dito Gerechtigkeit dito 
Gr. Herz. Posen. Pfandbr 
Schles. Pfndbr. v. 1000. 
dito dito 5004 
dito Ltr. B. 1000 - 
dito dito 500 
Discontoo 


Getreide⸗Preiſe. 


Breslau den 6. December 1887. 


Höch ſtee r. 
1 Rtlr. 13 Sgr. — Pf. 
1 Rt. 6 Sgr. — Pf. 


ſtet 20 Sgr. 


bronik kein Porto angerechnet wird. 


ittlerer. 
1 Rtlr. 
1 Rtlr. 2 Sgr. 6 Pf. 
— Rtlr. 21 Sgr. 6 Pf. — Rtlr. 20 Sgr. 6 Pf. — Rilke. 20 Sgr. — Pf. 
— Rtlr. 19 Sge. — Pf. — Rtlr. 17 Sgr. 6 Pf. — Rtlr. 16 Sgr. — Pf. 


Niedrig ſter. 
1 Rtlr. 6 Sgr. — Pf. 


9 Sgr. 
1 Rtlr. — Sgr. — Pf. 


6 Pf. 


mit ihrem Beiblatte „Die Schleſiſche Chronik“ iſt am hieſigen Ort 
0 ; ) Auswärts koſtet die Breslauer Zeitung in Berdindung 25 ng 
Sgr.; bie ass allein 2 Thlr.; die Ehronik allein 20 Sgr., fo daß alfo en geehrten Intereſſenten für die 


Nebſt einer Beilage, betreffend die Gewinn Lifte des Lotterie ⸗Colleeteurs Herrn Schreiber. 


